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Die Spannung  
zwischen den Vereinigten Staaten  

und Spanien .
N  e w  - V  o r  k, 1. M ä r z .

D ie  V erein ig ten  S ta a te n  rüsten , und  z w ar m it M ach t, 
mit jener Umsicht und  S chnelligkeit, welche die Ia n k e e s  im  
M om ent der G e fa h r  stets bekundet haben. D ie jen ig en  B la t te r ,  
welche cd bestreiten, sind einfach blind , näm lich die W allstree t- 
O rgane vorn S c h lag e  der E oen ing  P o st, welche letztere gestern 
sagte: „ W e n n  n u r  die H ä lfte  von dem w a h r w äre , w a s  bezüg­
lich der angebliche» R ü stu n g en  und der K rieg sg efah r p u b liz ie rt 
wird, m üßte m au  schleunigst die F a m ilie  an  einen sicheren O r t  
bringen, alles verkaufen und  A rra n g e m e n ts  zum  V erlassen des 
Landes tre ffen ". F reilich  übertre iben  die S e n s a tio n s b lä t te r .  D ie  
Nachrichten w erden in aufregender S p ra c h e , m it haarsträubenden  
I llu s tra tio n e n  veröffentlicht. B eg le ite t vom  rasenden G ebeut der 
Z eitungsjungen, schleudert m an  sie unaufhörlich  —  m anchm al 
bringt es eine Z e itu n g  b is  au f zw anzig E x tra b lä tte r  an  einem 
Tage —  in s  P ub lik u m . A ber die B ö rsen jo b b er, welche die 
Enening P o s t v e r tr it t ,  schreien noch viel to ller bei A u sü b u n g  
ihres G ew erb es  in der „S tock-E xchange". D ie  N achrichten,

| „iclrbcjich dort verbreiten , sind hantig  auch erfunden oder cm 
stellt, m it direct betrügerischem  Zwecke, Letzterer kann den E igen- 
thümern der S e n s a tio n s b lä t te r  nicht so ohne w eiteres im m er 

' untergeschoben w erden. B e i  vorsätzlichem Lügen bedürften sic des 
großartige» A p p a ra te s  nicht, könnten M illio n e n  sp aren , die sie 
an R eporter und  D epcschen-A gcntnrcn bezahlen. W en n  sie U n ­
wahrheiten und E rfin d u n g en  b ringen , so ist d ies meist au f den 
Leichtsinn und die G eldg ier der R e p o rte r  zurückzuführen. I m  
Ganzen bringen  H era ld , W o rld  und  J o u r n a l  doch noch im m er 
mehr w ahre N achrichten a ls  alle anderen  Z e itu n g en  A m erikas 
zusammengenommen, obwohl m an  sie S e n s a tio n s b lä t te r  nennt.

U m  nach dieser Abschweifung au f die R ü stu n g en  zuückzu- 
kommen, so ist cs Thatsache, daß alle S eefestungen  a u fs  S c h le u ­
nigste in V ertheid igungszustand  versetzt, a r m ir t  und  m it M ittii-  
tioit versehen w erden. A uf allen S c h iffsw erften  w ird  T a g  und 
Nacht an den in  B a u  begriffenen Panzerschiffen gearbeitet, und 
die in de» K ricgshäfen  liegenden w erden in  D ie n s t gestellt. A uf 
diese Weise gehm  der bei K ch-W est ankernden F lo tte  fo rtw ährend  
Verstärkungen zu. M a n  scheint die H a fe n fo r ts  von N ew -D ork 
für stark genug zu erachten, um  in G em einschaft m it dein M o ­
nitor „ T e r r o r " ,  der in  A n n a p o lis  schleunigst au sg erü ste t w urde, 
einem feindlichen F eu e r zu widerstehen. D e r  M o n i to r  „ M ia u  
tonomah" und  d a s  R annnfchiff „ K a ta h d in "  w erden am  7. d. 
M . fertig sein, ihre M an n sch a ft in der League I s l a n d  einzu­
nehmen. D e r  M o n i to r  „ P u r i t a n "  w ird  in  'Norfolk ausgerüste t 
und in nächster W oche segelfertig sein.

D a ß  diese R ü stu n g en  in einem  Lande, d as  seit 1 8 6 5  
feinen K rieg gesehen hat, und  au f a u sw ä rtig e  Konflikte nicht 
vorbereitet ist, ungeheures Aufsehen machen müssen, w ährend  die 
Regierung und der C ongreß  sich in Schw eigen  hüllen, d a s  ist 
nicht zu verw undern . S e i t  zwei W ochen ru h t  d as  W rack der 
„M aine" aus dein G ru n d e  des H a fe n s  von H a v a n n a  und ver­
sinkt so tief in  den S c h la m m , daß die H eb u n g  unm öglich sein 
wird, und noch im m er w ill die R eg ie ru n g  dem Volke weism achen, 
die U ntersuchungs-C om m ission sei noch zu keinem definitiven B e ­
fund gekom m en! Alle Z e itu n g en  berichten a n s  K ey-W -st, daß 
die U nfallstheorie praktisch aufgegeben sei und d a s  J o u r n a l  
meldet, daß d as  D ra h t-W e rk  der S e e m in e , welche die „ M a in e "  
Zerstörte, bere its seit letztem S o n n ta g  in den H än d en  der U n ter- 
suchungSeonnnission ist. W ie  ist da daS fortgesetzte Schw eigen  
der R egierung  und  wie sind die R ü stu n g en  zu v ersteh en ? 
W enn m an bedenkt, w a s  vorhergegangen ist, d an n  kann m an 
»ur annehm en, daß  die R eg ie ru n g  —  gleichviel, w a s  der G ru n d  
der Explosion aus der „ M a in e "  w a r  —  die F r is t  fü r  abge­
ru fen  betrachtet, die S p a n ie n  zu r B e ru h ig u n g  C u b a s

und zu r E in fü h ru n g  der A utonom ie gew ährt w urde. D ie  
E n tsendung  der F lo tte  nach K ey-W est w a r  der B e g in n  
der ernstlichen I n te r v e n tio n s -D ro h u n g . D ie  „ 'M a in e " -K a ta ­
strophe ha t es unm öglich gemacht, einen S c h r i t t  rückw ärts 
zu thun . S p a n ie n  w ird  sich entscheiden müssen, ob es C uba 
freigeben oder d aru m  m it den V ere in ig ten  S ta a te n  kämpfen 
w ill. —

U eber die R ü stu n g en  der V erein ig ten  S ta a te n  liegt u n s  
heute folgendes T e leg ram m  v o r :

L o n d o n ,  1 5 . M ä r z .  D a s  G erüch t von dem Ankauf 
der brasilianischen Kriegsschiffe „ A m a z o n a s"  und „ A d m ira l 
B r e u "  durch die V erein ig ten  S ta a te n  bestätigt sich, wie das 
R euter'sche B u r e a u  a u s  W a sh in g to n  e rfä h rt.

„ 0 .  ß. A ."

Amtliche Mittheilungen
dc- S t a d t r a t h r s  W a id h o fe »  an  der 0 6 b * .

3 -  1 3 1 3 .

lüurmltrntikljctl
(A nk y lo sto m iasis).

W egen Einschleppung dieser in U n g a rn  und  I t a l i c »  bei 
B e rg - und E rd a rb e ite rn  verbreiteten K rankh-it ist der Z u z u g  
sic.»der B erg a rb e ite r , Ziegelei und sonstigen E rd a rb e ite rn  in 
deutsche R ev iere  beschränkt und w ird  vor denselben gew arn t.

S ta d t r a th  W aidhofcn  a. d. I b b s ,  ain  1 5 . M ä r z .  1 8 9 8 .
D e r  B ü rg e rm e is te r : 

D r .  P l e n k c r .

Kititimtndjiuifl.
E s  diene zu r öffentlichen K en n tn is , daß  der d iesjäh rige  

P f e r d  c m  a r k t  D ie n s ta g  den 2 1 . M ä r z  1 8 9 8  hier abge­
halten  w ird , w ozu K äu fer und V erkäufer m it dcni B em erken 
eingeladen w erden, daß von letzteren die nöthigen Viehpüssc bei­
zubringen  sind.

S ta d t r a th  W aidhofen  a. d. I b b s ,  am  1. M ä r z  1 8 9 8
D e r  B ü rg e rm e is te r :

D  r . P  t e n f e r.

R r .  1 2 6 9 .
Autt-machung.

I n  Folge Z uschrift der k. k. B cz irsh an p tm au n sch a ft Am - 
ftetten vom 10 . d. 'JR. 1. I .  Z . 1 6 8 2 / S t .  w ird  hiem it z u r  allge­
m einen K en n tn iß  gebracht, daß der E rm crbsteiicr-R egister-A iis- 
zng pro  1 8 9 8 /9 9  z u r  Einsicht der E rw erbsteuerpflichtigen in  der 
G em eindetanzlei durch 14  T ag e , d. i. vom  14 . b is  einschließ­
lich 2 7 . M ä r z  1 8 9 8  öffentlich anfliegt.

S ta d t r a th  W aidhofen  a. d. I b b s ,  am  12 . M ä r z  1 8 9 8 .
D e r  B ü rg e rm e is te r : 

D r .  P l e n k e r .

Jam  Rcgier»irgsj«tbiliittm S r. Majestät des 
Kaisers

b rin g t die „W ie n e r A bendpost" folgende offieielle M it th e i lu n g : 
„W ie  bere its  anläßlich der F e ie r des 4 0 jä h rig e n  R eg ieru n g « - 
ju b ilä u m s S r .  f. u. k. Apostolischen 'M ajestä t, an  dieser S te l le  
zum  A usdruck gebracht gebracht w urde, liegt es in den erhabenen 
In te n t io n e n  S r .  M a je s tä t, daß  d erartige , die Allerhöchste P e rso n  
S r .  M a je s tä t des K aisers und K ö n ig s berührende G edenktage 
nicht durch festliches G ep rän g e  und feierliche V eran sta ltu n g en , 
sondern lediglich durch Akte der W ohl'hätigkeit begangen werden. 
I m  Hinblicke auf d as  H eran n ah en  des G edenktages der V o ll­
endung der 5 0 jä h rig e »  R eg ierung  S r .  M a je s tä t w ird  au f diese 
w iederholt kundgegebene allerhöchste W illen sm ein u n g  neuerlich 
hingewiesen und bemerkt, daß  es den hochsinnigen Absichten S r .  
M a je s tä t am  meisten entsprechen w ürde, a u c h  d i e s e n  T a g  
ii ii r  d ii r  ch W  e r f e  d e r  N ä c h s t e n l i e b e  gefeiert zu 
sehen."

Aus Maidhofen und Umgebung.
** D ccoriernng. A m  S a m s ta g , den 19 . d. M .  nach­

m itta g s  3  U h r findet im  stabt. G em eindera thssaa le  die feierliche 
llebergabe des von S r .  M a je s tä t dem K aiser H e r rn  S p a rcasse - 
d irector i. P . J o h a n n  S ch u n d  gewidmeten goldenen V erdienst- 
kreuze« m it der K rone an  den J u b i l a r  statt.

** C asinoverein . A m  S o n n ta g ,  den 13 . d. veranstaltete 
der C asinoverein  in  seinen Lokalitäten, H o te l „zu m  goldenen 
L öw en" einen gem üthlichen Abend, bei welchem 6 0 , vom V e r­
eine gespendete, durchweg« praktische B este in  F o rm  einer J u x ­
lo tterie  an  die M itg lie d e r ausgesp ielt w urden . H e r r  V orstand  
S m rc z k a , der in solchen S ach en  ein eigenes T a le n t entwickelt, 
hatte  auch d iesm al d a s  A rran g em en t in höchst o rig ineller W eise ge­
trosten, wobei er am  Abende selbst von H e rrn  F orstingen ieu r 
H au ab erg c r, der a ls  M o rg e n lä n d e r d as  G lücksrad  drehte, auf 
d as  T hatkräftigste  unterstützt w urde. Z w ei junge D a m e n , F rä u le in  
A ltenedcr und  F rä u le in  S te f f i  Feiest besorgten in  anerkennen« - 
w erthester W eise die Z iehung  der Lose a ls  W aisenm ädchen. H e r r  
m ag. p h a rm . W ild n c r entzückte die Z u h ö re r  durch sein virtuose« 
C lavierspiel, w ährend  H e r r  W eißhahn  a u s  Bruckbach einige 
Lieber in  m usterhaftester W eise zum  B esten  gab. E rs t nach 
M itte rn a c h t schied die Gesellschaft in  fröhlichster S tim m u n g . —

** B a u tliä tig k e it. D ie  B au th ä tig k e it entwickelt sich 
in W aidhofen  zw ar nicht m it solchen R iesenschritten, wie in 
unserer R achbarstad t A m stetten, aber m an  bemerkt doch, daß der 
B a n n ,  der durch Ja h rz e h n te  aus der B au th ä tig k e it ru h te , ge­
brochen ist, und  d a s  bei dem U m stände, a ls  m a n  m it E rn s t da­
ra n  geht. B au lu s tig en  allen möglichen V orschub zu leisten. S o  
w ird  in  neuerer Z e it  das ehemalige B i t te rm auu'sche H a u s  durch 
und durch renov iert, w ährend  in dem S ta u d e r 's c h en G a r te n  
H e r r  D r .  S te in d l  einen sehr hübschen N eu b au  au szu fü h ren  
beginnt. I n  nächster Z e it  w ird  auch m it dem B a u  der 'I b b s -  
brücke nach Z e ll begonnen, wodurch die V o rstad t Leithen ein 
B ild  reger T hätigkeit bieten w ird .

** S p en d e» . D iese r T age erh ie lt die D irek tio n  der 
hiesigen Landesnnterrcalschule von  H e rrn  C a r l M e is t ,  K upfer­
schmied in Illm erseld , eine S a m m lu n g  von M in e ra lie n , e n th a l­
tend 9 0  Stücke, welche dem C ustos des m ineralogischen C abinet«  
der L ehransta lt z u r  E rg än zu n g  und V ervollständigung der S a m m ­
lung  übergeben w urde. D a  die M e h rz a h l der Stücke fü r  Lehr- 
,zwecke sehr geeignet erscheint, kann die S p e n d e  a ls  eine recht 
willkommene angesehen w erden. —  Z u  gleichem Zwecke spendete 
vo r einiger Z e it  die F reiherrlich  Rothschild'sche F o rstv erw altu n g  
durch H e r rn  D ire k to r  Prasch einige prachtvolle S tücke von M i ­
n eralien , deren jedes sich a ls  w a h re s  Schaustück präsen tie rt. 
D ire k to r  Prasch  versprach die S a m m lu n g  noch durch einige 
seltene S tücke zu bereichern; der E rfü llu n g  dieses V ersprechens 
w ird  m it V ergnügen  entgegengesehen.

** K ath . Sch n lvcrcin . A m  F re ita g , den 2 5 . M ä r z  
l. I , u m  3  U h r nachm ittags h ä lt die P s a rrg ru p p e  zum  heiligen 
B la s iu s  in G le iß  ih re  Ja h re sv e rsa m m lu n g  int G asthofe des H e rrn  
M ü lle r  in K em aten m it folgendem P ro g ra m m  ab : 1. E rö ffn u n g s ­
ansprache des H e rrn  O b m a n n e s . 2 . R ede des H e r rn  P ro fesso rs  
I .  W inkelhofer a u s  S t .  P ö lte n . 3 . Jah res-R cchenschaftsberich t 
durch den H e r rn  Cassier Hochm. P .  B e d a  Fink und W a h l der 
F u n k tio n ä re  und D eleg ierten . 4 . R ede des H e rrn  R e ic h s ra th s ­
und L andtagsabgeordneten  J o h a n n  O b e rn d o rfe r . 5 . E ventuelle 
A n träg e . G esinnungsgenossen willkommen.

** Fkem dcnvcrkchrsvcrcin. D e r  V ere in  zu r  H eb­
ung des F rem denverkehrs fü r W aidhofen  und  U m gebung h ä lt 
am  S o n n ta g ,  den 2 7 . M ä r z ,  nachm ittags 4  U h r im  G a r te n ­
salon des H o tel«  J u f ü r  seine H au p tv e rsam m lu n g  ab, zu  welcher 
in  A nbetracht der W ichtigkeit der S ach e  ein zahlreicher Besuch 
sehr erwünscht ist.

** W ählcrvcrctn . A m  S a m s ta g ,  den 1 9 . M ä r z  l.
I .  u m  ■ 8  U h r abends h ä lt  der W äh le rv e re in  von W aidhofen  an 
der A b b s seine Ja h re S -H a u p tv e rsa m m lu n g  im S a a l e  des H o te l 
J u f ü r  m it folgender T a g e so rd n u n g  a b :  1. G eschäftsbericht de« 
V orstandes. 2 . B erich t des C assier« und der R evisoren . 3 . )  F est­
stellung des M ikg lied erb e itrag es fü r  1 8 9 8 . 4 .)  N eu w ah l der
V ere in s le itiy tg  5 . )  B esprechung der W a h l in  die P e r ­
sonal E inkoininensteuerkom m ission. 6 . A llfällige A n träg e  u nd  E r ­
ledigung des Fragekastens. V o n  M itg lie d e rn  e ingeführte G äste
willkommen.

** B e k l e i b n n g S g c n o s i e n s c h a f t .  A m  O ste rm o n tag , 
den 1 1 . A p ril l. I .  h ä lt ihre G e n e ra l-V e rsa m m lu n g  die B e ­
kleidungsgenossenschaft zu  W aidhofen  a n  der I b b S  u m  1 U h r
n ach m ittag s im  Genossenschaftslokalc bei H e r r n  Leopold S ta u f e r ,  
m it folgender T a g e so rd n u n g  a b :  1. V erlesung  des P ro to k o lle -



N r. 11. „B ote  von der W b s ." 13. Jahrgang.
der letzten G eneralversam m lung . 2 . Rechenschaftsbericht und Rech­
n u n g sleg u n g . 3 . B erich t der R evisoren. 4 . A enderung der G c- 
nossenschaftsslatutcn. 5 . N eu w ah l der V orstchung und des Ausschus­
ses. G. N eu w ah l des Schiedsgerich tes. 7. N euw ah l der P rü fu n g s ­
kommission. 8 . N eu w ah l der R evisoren. 9 . P rä l im in a re  pro  
1 8 9 8 . 10 . A ufhingen und  Freisprechen. 11. A llfällige A nträge. 
S o l l te  die B ersam m lu n g  zu oben angesetzter S tu n d e  nicht be­
schlußfähig fein, so findet die zweite halb 3  U h r nachm ittags 
im  gleichen Locale m it gleicher T ag eso rd n u n g  statt.

** Bczirksvortnrncrftttiide. S o n n ta g ,  den 27 . 
M ä r z  w ird  um  4  U h r n achm ittags in der hiesigen städtischen 
T u rn h a lle  eine B ez irksvortn rnerstundc  u n ter Leitung des 
B c z irk s tu rn w a rtc s  N a c a l abgehalten, an  welcher die T u rn v ere in e  
A m stcttcn, H a a g , S cheibbs, W ieselburg, A bbs und W aidhofen 
an  der D bbs thciluchmcn werden.

** Turnerkneipe. D ien stag , den 2 2 . M ä r z  1 8 9 8  
findet nach dem T u rn e n  im G asthofe zum  „goldenen Löwen" 
eine Kneipe sta tt, in  welcher sich der T u rn v e re in  von seinem 
ausübenden  M itg lied c  H e rrn  J o h a n n  K asam as verabschieden 
w ird . —

** T o d e s f ä l l e .  U n ter sehr starker,B etheiligung  der B e v ö l­
kerung der S t a d t -  a ls  auch Landgemeinde W aidhofcn an der 4 jbbs, der 
M itg lie d e r des B ezirksstraß 'nausschusses, der M a u r e r -  und 
S te inm etz in n u n g , der Baugenossenschaft und der Landgemeinde- 
vertre tu n g , w urde am M o n ta g  den 14 . d. M .  H e rr  G o ttlicb  
S chnitzelhuber, bürgerlicher Stcim uetzm cislcr, G a s th a u s-  und 
Rcalitätenbesitzer, Cassicr des B czirksslraßenausschnsscs, G em ein- 
dcrath  der Landgcm ciud: W aidhofen an der A b is  zu G ra b e  ge­
tragen . E in  H crzjchlag machte dem Leben des liö jäh rige»  'M an n es , 
der sich ob seines bescheidenen W esens und seiner regen T h ä tig ­
keit in  öffentlichen Angelegenheiten der allgem einen W ertschä tz ­
ung  erfreute, ein Ende. —  I n  D ü rn b e rg  bei S te p h a n s h a r t  
verschied am  M o n ta g , den 14. d. M .  S r .  E h rw ü rd en  H e rr  
T heodor G otsbacher, Theologe des 3 . J a h rg a n g e s .  D e r  2 2 jäh - 
rigc  junge M a n n ,  welcher zu den schönsten H offnungen  berech­
tig te, erlag  einem langw ierigen Lnngenlcidcn. D a s  Leichenbegäng­
n is  sand am  D o n n e rs ta g  den 17 . M ä r z  in O e d  statt.

** S ch lu ß  der fi vchscixilv D e r  am  10 . J ä n n e r  
d. I .  eröffnete 2 . K u rs  der Kochschulc, in welchem Heuer m ir 
9  S ch ü le rin n en  aufgenom m en werden konnten, w urde F re ita g  
den 11 . d. M .  um  0  U h r abends in feierlicher W eise geschlossen, 
w ozu sich wie im  B o rja h re  eine g rößere Z a h l  geladener G äste 
Ungesunden hatte. H e r r  D irc c to r  Prusch stellte zu der Feier 
einen T h e il seiner P riv a tw o h n u n g  in liebcnw ürdigster W eise zu r 
V erfügung . O b e rle h re r  H oppe begrüßte in V e rtre tu n g  des am 
Erscheinen verhinderten V orstandes die V ersam m elten, sprach
über den W erth  und über die B edeu tung  der Kochschnlen im 
allgem einen und richtete im  N om en der Vcining des V olksbil 
dungsvcrcincs W o rte  herzlichsten D a n te s  an  die C om ite- und 
A nfsichtsdam cn, an  H e rrn  D ire k to r  Prasch  und  an  die verdienst­
volle L eiterin  des C urscs F r a u  Lasser. Nachdem der R eim er 
noch herzlich-mahncndc W o rte  a n  die versam m elten S c h ü le ­
r in n e n  gerichtet und eine derselben im N am en  a lle r übrigen
u n te r  D an k esw o rtcn  ih re r  Lehrerin F r a »  Lasser, eine E h ren ­
gabe überreicht hatte, w urde der 2 . Kochschulcnrs fü r  geschlossen 
erklärt. Stach B eendigung des offic. T h eiles »ahm  die G esell­
schaft an  der geschmackvoll a rra n g ie r te n  T a fe l P la tz  und  ließ sich 
die verschiedenen von Kochschülcrinncn herum gereichte» und —  
der W a h rh e it die E h re  - vorzüglich zubereiteten Kochproben 
vortrefflich m unden. E rw ä h n t sei schließlich, daß die Kosten 
dieser S ch lu ß sc ic r von den Com ite- und Aufsichtsdam cn bestrit­
ten  w urden.

"  N eue A nsichtskarten. Unsere M itth e ilu n g , daß 
die F irm a  K ath re in er neue Ansichtskarten m it dem reizendem 
B i l d : „Hoch soll er leben" allen S a m m le rn  z u r V erfügung  
stelle, hatte  einen d e ra rtig  g ro ß e n 'E r fo lg ,  daß, wie w ir  hören, 
b is  jetzt über 5 0 0 0  directc A nfragen  um  diese K a r t- "  bei der 
F irm a  eingelaufen sind. Und zw ar a n s  den höchsten G cscllschaf's- 
w ic a n s  den bescheidensten B ürgcrkrciscn  und  den entferntesten 
O r te n ,  B ew eis , wie »»gem ein verbreitet dieser S p o r t  bereits 
ist. U n te r den A nfragen  befanden sich die anerkennendsten, ja 
geradezu begeisterte Z uschriften über K a th re in e rs  M alzkaffec selbst, 
die sich vielfach b is  zu schwungvoller-, poetischer F o rm  steigerten. 
„ A ls  lang jäh rige , begeisterte V ereh rerin  I h r e s  herrlichen M a lz -  
kaffees re ." , a ls  überzeugter, treuer A n h ä n g e r" , „dan k b ar fü r 
die großen E rfo lge, die ich durch K a th re in e rs  'M alzkaffe? in der 
ausblühenden G esundheit m einer K inder erzielte" —  „ a ls  S c h w ä r ­
m er fü r I h r e n  so gesunden M alzkäffee" — - „bei H eilung  eines 
lan g jäh rig en  'Nervenleidens erw ies sich I h r  'M alzkaffee a ls  ganz 
vorzüglich -c ." , „seit eindrcivicrtel J a h r  w ird  I h r  so berühm ter 
wohlschmeckender M alztäfsce  in m einer F am ilie  getrunken" —  
„ fe it fün f J a h r e n  kommt ih r M alzkaffee nicht von m einem  Tisch 
w ." ,  so begannen regelm äßig die geäußerten W ünsche um  Z u sen ­
dung der K ath re iner-K arten , w ährend viele „ m it treuem  S a n im -  
le rg ru ß "  endigten. Auch die unvergessene „ G r i l le "  vom B u r g -  
th eater, F r a u  G rä f in  Protest!) (Friederike G ro ß m a n n ) , sandte 
a u s  G m unden  ihren G r u ß  „ a ls  V ereh rerin  I h r e s  M alzkäsfces, 
den ich täglich zum  Frühstück nehme re." F e rn e r  w urden die 
K ath re in e r-K arten  vielfach bei J u x - B a z a r s  zu w ohlthätigen 
Zwecken verkauft, und besonders erfindungsreiche C om ites be­
nützten dieselben sogar a ls  „ T a n z o rd u n n g " . W ir  fügen hiezu, 
daß  die F irm a  K a th re in e rs  M alzkaffcc-Fabrik, W ien , i . ,  A nna 
gaffe 8 , noch fortw ährend  gern bereit ist, die hübschen A nsichts­
karten  au f Wunsch an  jede Adresse g ra tis  zu überm itteln .

** k^tto E rb 's  V ergn ü gu n gsfah rten  im 
Jah re 1.898. D a s  R eisebureau  O tto  E rb  in  Z ürich-E nge 
(S ch w e iz ) veran sta lte t im  J a h r e  1 8 9 8  über drei D utzend F a h r ­
ten nach I ta l i e n ,  der Südschw eiz, dem B e rn e r  O b e r la n d , der 
R iv ie ra , den bayrischen Königsschlössern, dem S a lzk am m erg u t 
un d  W ien , dem O r ie n t  re. D a s  B u re a u  übern im m t nicht n u r 
alle in  B e tra c h t kommenden E isenbahn , B e rg b ah n  und D a m p f­
schiffahrten, sondern gew ährt den M itre isenden  auch P r im a  V e r­
pflegung in den H o te ls  und bezahlt alle E in tr i t t s -  und T rin k ­

gelber rc. Zwei R eise führer begleiten jede F a h r t und sorgen fü r 
exakte D u rch fü h ru n g  des ganzen R ciscp rogram m es, so daß die 
T heil,fcljm cr sich sorgenfrei ganz den, G enusse hingeben tonnen. 
D ie  P re ise  sind ganz außerordentlich  billig. E in e  sechstägige 
O s tc rfa h r t »ach M a ila n d , den obcritalienischen S e e n , Lugano, 
R ig i rc. kann m an  z. B .  schon fü r  5 4  fl. machen. G e n e ra l-  
prospekte sind gegen E insendung einer 5  kr. M a rk e  fü r P o r ­
to kostenfrei von der B uchdruckern dieses B la t te s  zu beziehen.

** Deffcntlicber Dank dem H e rrn  F ra n z  W ilhelm , 
Apotheker 'Rennkirchen, R .- O e .  „ W e n n  ich hier in  die O esfcn t- 
liehkcit trete, so ist cs deshalb, weil ich es zuerst a l s  P flich t a n ­
sehe, dem H e r rn  W ilhelm , Apotheker in  Reunkirchen, m einen 
innigsten D a n k  anszusprecheu fü r  die D ienste , die m ir  dessen 
W ilh e lm s T hee in m einem  schmerzlichen rheum atischen Leiden 
leistete, und sodann, um  auch A ndere, die diesem gräßlichen 
Uebel anheim fallen, auf diesen trefflichen Thee aufm erksam  zu 
machen. I c h  bin nicht im  S ta n d e ,  die m arte rn d en  S chm erzen , 
die ich volle drei J a h r e  bei jeder W itte ru n g sä n d c rn n g  in m einen 
G lied ern  litt, zu schildern, und von denen mich weder H e il­
m ittel, noch der G ebrauch der Schw efelbäder in B a d e n  bei W ien 
befreien konnten. S c h la f lo s  w älzte ich mich N ich te  durch im 
B e tte  herum , inein A ppetit schm älerte sich zusehends, m ein A n s  
sehen trüb te  sich und m eine ganze K örp erk raft nah m  ab. Nach 
4  W ochen lange» , G ebrauch  des W ilh e lm 's  T hees w urde ich 
von m einen S chm erzen  nicht n u r  ganz befreit und  bin es noch 
jetzt, nachdem ich schon seit 6  W ochen keinen Thee m ehr trinke, 
auch m ein körperlicher Z u stan d  h a t sieh gebessert. I c h  bin fest 
überzeugt, daß jeder, der in  ähnliche» Leide» seine Z uflucht zu 
diesem T hee nehm en, auch den E rfin d e r dessen, H e r rn  F ra n z  
W ilhelm , so wie ich segnen w ird . I »  vorzüglicher H ochachtung, 
G rä f in  B n tsc h in -S trc ilfc ld , O b e rs tlie n tc n a n ts -G a ttin .

** W ichtige M ittheilnnft. I n  keinem H a u sh a lte  
sollten sic fehlen, die zwei bestens bew ährte» V o lts -  und H a u s ­
m itte l, D r .  R o s a 's  B a lsa m  fü r  den M a g e n  und die P ra g e r  
H au ssa lb c . D ieselben sind euch in der hiesigen Apotheke er 
hältlich.

A u f r u f M  Erbauung riner Anise»-Iichlliinmo-  
Airche in Wir».

U nser erhabener M o n arch  begeht in  diesem J a h r e  eine 
F eier, welche jedes patriotische H erz m it inn igster F reude und 
höchster B egeisterung  erfüllen m uß.

E s  ist d a s  Fest der fünfzigsten W iederkehr jenes denk­
w ürdigen T a g e s , an  dem unser geliebter K aiser F ra n z  Jo s e f  l. 
von G o t t  ans den T h ro n  berufen w orden ist.

F ü n fz ig  J a h r e ! E in  halbes J a h r h u n d e r t ! I m  Leben der 
V ölker n u r  ein kurzer Z eitabschnitt, eine kleine W elle im  gew al­
tigen S tr o m e  der Z e it!  F ü r  de» E inzelnen  aber u m fa ß t ein 
halbes J a h rh u n d e r t  oft d a s  ganze Leben. W em  im m er cs be­
schicken ist, fünfzig J a h r e  lang  treu  und gewissenhaft zu wirken, 
dem w erden a n s  diesem Anlasse A uszeichnungen zntheil, H u ld i­
gungen dargebracht.

W en n  » n »  aber ein m ächtiger F ü rs t, der B eherrscher 
vieler und g ro ß er Länder und V ölker, solch ein Fest zu begehe» 
von G o tt  begnadet w ird , w enn er überdies G ro ß e s  vollbracht, 
durch die herrlichste» T ugenden  die H erzen  seiner U n terth an en  
in hingebender Liebe sich zugewendet h a t :  so w ird  d as  einer der 
schönsten E r in n e rn ,,g s ta g c , ein gem einsam es Ju b e lfe s t a lle r seiner 
V ölker s e in !

W ie n u n  erst, w enn cs unser allgclicbter K aiser F ra n z  
Jo se f  ist, die F reude und  der S to lz  seiner U nterthanen , dessen 
Ju b e lfe ie r  begangen w erden s o ll! W a s  bedeuten einem  solchen 
H errscher gegenüber auch die glänzendsten äußeren  H uld igungen , 
an denen cs nicht fehlen kann, noch w ir d ?  K önnen  sie im 
rechten V erhältn isse  stehen zu der G rü ß e  des E reignisses und 
v o r allem  zu der erhabenen P e rso n  des heißgeliebten M o n arch en  ?

Unserem  B estreben , d as  K aiscrjnb ilänm  in möglichst w ü r­
diger W eise zu feiern, begegnet in einem erhabenen Wunsche 
S e in e  M a je s tä t der K aiser selbst. I n  w ah rh aft kaiserlichem E del­
sinn ha t der hochherzige M onai'ch  erk lärt, daß er nicht in  seinem, 
sondern i» dem Glücke und der W o h lfa h rt der B ü rg e r  seine 
Freude suche, daß  ihm die liebste Festgabe zu seinem R eg ie rn n g s- 
jn b iläu m  Acte der W ohlthätigkeit u nd  W erke der 'Nächstenliebe 
seien. Und dieses herrliche K aiscrw o rt ha t w u n d erb ar gewirkt. 
A llenthalben erheben sich Kirchen, S ch u le» , K ranken- und  W aisen­
häuser imd die verschiedenartigsten, dem öffentlichen W ähle  und 
der Linderung der N o th  der E inzelnen  gewidmeten A n s ta l te n ; 
ein allgem einer W ette ifer, G u te s  zu th u n , es dem K aiser zu 
Liebe zu th u n , macht sich geltend. D a s  W o r t  des K aisers  findet 
W icdcrhall in den H erzen  a lle r O esterreicher, und w enn zur 
Z eit der Fcstfcicr unzählige from m e Gebete fü r  unseren K aiser 
zum  H im m el sich erheben, so w erden d a ru n te r  auch viele, viele 
tiefgefühlte S egensw ünsche sein, welche a n s  den dankbaren H e r­
zen derer kommen, denen d a s  K aiserju b iläu m  zugleich geistige 
und m aterielle  W o h lth a ten , G rü n d u n g  einer menschenwürdigen 
Existenz, sorgsam e Pflege in K rankheit und im A lte r, L inderung 
der N o th  gebracht hat.

I m  G eiste dieses edlen S tr c b c n s ,  durch patriotische W erke 
den K aiser zu ehren, w ollen die Unterzeichneten einen neuen A n ­
laß  biete», im  S in n e  des K aiserw o rtes eine gute, G o t t  gefällige 
und den heiligsten In te re sse n  der M enschen nicht n u r  fü r  den 
Augenblick, sondern auch fü r  kommende Ja h rh u n d e r te  und  G e ­
nerationen  dienende T h a t  zu vollbringen, durch ein B auw erk , 
dessen G rü n d u n g  m it der E rin n e ru n g  an  die große F eier des 
J a h r e s  1 8 9 8  fü r  alle Z e iten  verbunden bleiben w ird . E s  ist 
der B a u  einer P f a r r -  und G arn isonskirche in  der jD o n a n s la d t 
im  zweiten W ien er Bezirke, welche durch die bauliche Entwick­
lung dieses, von seiner M a je s tä t mächtig geförderten neuen 
S ta d tth e i lc s  m it seiner zahlreichen, besonders auch dem arbe iten ­
den S ta n d e  angchörigen B esiedelung, sowie durch die E rb a u u n g  
zweier g ro ß er K asernen dortselbst im  In te re s se  der S ee lso rg e  
dringend nothw endig geworden ist.

S o  ergeht denn h iem it der A u fru f  an  die H erzen  alle, 
österreichischen P a tr io te n  ohne Unterschied der R a tio n a li tä t  mg $!| 
politischen R ich tung  beizu tragen  m it verein ten  K rä fte»  zum  I*' 
dieser K aiscr-Jn b iläu m sk irch e , in  welcher nebst der künftige« 
P farrg cm ein d e  unsere braven  S o ld a te n  zu G o t t  dem H e rrn  beten f  
w erde». D ieses  G o tte s h a u s  soll dem heiligen F ra n c is c n s  von !;< 
Assisi a l s  dem N a m e n sp a tro n e  S r .  M a je s tä t gew eiht werden 'i! 
D u rch  den B a u  von S eitenkapcllen , welche den Schutzheiligen 
der einzelnen L änder zu w idm en w ären , ließe diese Kirche weite, 
ausgesta lten  zu einem  m ächtigen, w eith in  sichtbaren Wahrzeichen 3 
der E in tra c h t und  K aisertreue, zu einem S y m b o l  des die Volke, ' 
unserer M o n arch ie  einigenden, in der A rm ee ganz besonders „er 1111 
körperten Reichsgcdankcns. D ie  S o ld a te n ,  die des K aisers  Roä f  

t rag en , sind, w enn auch verschieden in N a tio n a li tä t  und  Sprache 
A lle K am eraden und W affenbrüder.

'M öchte doch ein jeder m itw irken zu dieser ehrfurchtsvollen 
H u ld ig u n g  durch Z u w en d u n g  von S p e n d e n  nach M a ß  seine, 11 
K räfte , ans daß ein neuer T em p el G o tte s  sich erhebe hier in 
unserer schönen K aiscrstadt, g ro ß  und prächtig , wie er der Lieb, '  
von O esterre ichs V ölkern  z» ihrem  H errscher ziem t, eine S tä tte  
an  welcher der D a n k  fü r  alle W ohlth a ten  zum  H im m el steigen 
u nd  G o tte s  reichster S e g e n  erfleht w erden soll fü r  unseren heiß 
geliebten K aiser, d a s  kaiserliche H a n s  und unser th eu res  Oester 
re ic h ! —  .

W i e n ,  am  Feste des heil. Jo se p h , 19 . M ä r z  1 8 9 8 . }i
S p e n d e n  w erden en tgegengenom m en: I n  der erzbischöf­

lichen C o n s is tro ria l 'K a n z lc i; bei der k. k. p rivelig icrten  Allge­
m einen österreichischen B o d en -C rcd it-A n sta lt W ien , l., T e il,fält 
ftrasw 8 ;  bei der k. k. p riv . Oesterreichischen Ländcrbank in 
W ien , l_, H ohenstaufengasse :! und 5 ;  bei der Wechselbank von 
A nton  Czizck, l., S ock  im Eisenplatz, W ie n ;  bei S ehelham nier 
und S c h a tte n ,,  l.. S te fa n sp la tz , W ie n ; bei den B nehh ind lm , 
g e n : von B r a u n ,üllcr, Ludwig S e id l, 1„ G ra b e n , Ludwig M n , er,
1., S in g e r s t r a ß e ;  bei d . r  K unsthand lung  von A rk a n a , '>., Kohl- 
m ark t, und bei der K nast- und P a ra m e n tc n h a n d lu n g  von Jo h a n n  
H eindl, k., S te fa n sp la tz .

ii
i

(üiu nicd. öfter. Kaufmauustlig.
D a s  V o llzugS -C om itr versendet soeben den nachstehenden j,

A u fru f und ersucht jene H e rre n  K aufleute, welche keine Theil -
nehm erkarten erhielten, jedoch a»  dieser V ersam m lu n g  theilüehmcn 
w ollen, sich an  d as  S e c r e ta r ia t  des C en tra lv e rb an d cs  öftere, li
H an d eltre ibender W ie n  1 0 5  wend n zu w ollen.
A „ d i e  P .  T.  k a u f  in f i n n i s c h e n  G r c i n i e  »,  G  c n o s s c »  

s c h ä f t e » ,  V e r e i n e  n „ d H e  r  r  c » K a  » f l e n k e !
D ie  am  2 8 . F e b ru a r  1 8 9 8  in S t .  P ö lte n  stattgefunden? 11

C onferenz von nicderösterreichischcn G re m in a l  und Genossenschafts- ?
vorstehe, n und D eleg i r ten  hat beschlossen einen niederosterrei '
chischen K a u fm a n n s ta g  einzuberufen, welcher am  2 8 . M ä rz  
1 8 9 8  in  W ie» , S a a l  T ökes, an  der ehem aligen H e rn a lse r  Linie, f1
V o rm itta g s  10 U h r abgehalten w ird , m it folgender 

T a g e s o r d n u n g :
1. S te llu n g n a h m e  zu der von W ien  a n s  p ro p ag ier,cn  E in führung  

der vollständigen S o n n ta g s r u h e  im H andelsgew erbe. R e fe re n t: .
V inzenz Löscher, G enossenschafts-V orsteher, K au fm a n n  A bbs ’
a. d. D o n a u .

2. B eschlußfassung über eine R eso lu tio n , betreffend die R eform  
des H a n sirh an d e ls .

3 . B e fäh ig u n g sn ach w e is  beim H andelsgew erbc. R e f e r e n t : K au f­
m ann  W ilhelm  S te u n e r ,  W aidhvfen.

4 . C onsnm vereine, landw irtschaftliche V ereine. R e fe re n t:  U n- " 
bestim m t.

5 . Unsere O rg a n is a tio n . R e fe re n t: P a rz c r .
G e e h r t e  H e r r e n  C o l l e g e » !

I »  kurzer Z e it  w ird  der R e ich sra th  w ieder zusam m en- ::
t r e te n ; ein Blick a u f die V ergangenhe it zeigt u n s  eine klaffende s
Lücke do rt, wo die G ew äh lten  des V olkes fruchtbringende T h ä ­
tigkeit hätten  vollbringen  sollen. W äh ren d  aber der politische )®
J e tre it  tobt, schreiten die Uebclstände in , E rw erb sleb en  u n au f­
haltsam  w eiter. B eso n d ers  w ir  K aufleu te leiden fürchterlich u n te r ’«
den m annigfachsten Bedrückungen. S chm utzconcnrrenz, „ „ la u te re r  
W ettbew erb, H an sirh an d c l, C onsnm vereine, landwirthschaftlichc 
V ereine, A lles sangt a n  unserem  M a rk e  und w ir  müssen ruh ig  
zusehen, wie E in e r  nach dem A ndern  von u n s  zu G ru n d e  gehl. 
D a b e i w erden unsere Lasten im m er g rößer. W ie lange soll dies 
noch so fo rtg eh en ?

E s  ist die höchste Z e it, daß  w ir u n s  au fra ffen  zu euer- 1;
gifchcr G e g e n w e h r! W ir  müssen und wollen zeigen, daß , w enn '[

von allen S e i te n  über u n s  zu r T a g e so rd n u n g  übergegangen '■

w ird, w ir  m it dieser Taktik nicht län g e r einverstanden sind N ie ­
m and küm m ert sich um  u n s . N iem and  h ö rt u n s , w ährend  für 
die m anuelle» G ew erbe so unendlich viel geschehen ist. S o g a r  
die A g ita tio n  der m anuellen  G ew erbe w ird  von der Gesetzge- i
düng unterstützt, indem der nicd.-östcrr. L andtag  einem A gitionS- 
verbande v o r kurzem 2 0 0 0  fl. S u b v e n tio n  bew illig t hat. F rag en  
w ir  m i n : H aben  w ir  K aufleu te keine In te re s se » , haben w ir  fü r 
S t a a t ,  Land und Gesellschaft etw a w eniger B edeu tu n g  a l s  die 
G ew erbcstände? N e in !  W ir  haben vielleicht eine höhere B ed eu ­
tung , aber m an  geht an  „ n s  v o rüber, w eil w ir  nicht schreien 
und S pec take l machen. W ir  w erden aber von n u n  a n  auch leb­
h afte r a n s  W erk gehen. D ie  Z e it des gem üthliche» Z usehens, 
der stillen D u ld u n g  m uß  ein E nde n ehm en! A n s! C ollege»! 
F o lg e t unserem  R u fe !  S ch ließ en  w ir  u n s  zusam m en zu r feste» 
P h a la n x !  W ir  w ollen sehen, ob w ir  n u r  P flich ten  oder auch 
Rechte haben! V o r  allem  d a s  Recht zu existiren, welches w ir 
durch unsere hohe B esteuerung  w ohl erw erben.

W ir  fordern  die gesam m te Collegenschaft ans, bei dem 
obenerw ähnten  T a g e  zu erscheinen. W ir  w ollen eine kräftige und 
w iderstandsfähige O rg a n is a tio n  schaffen,
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M i t  Rücksicht auf die großen  Kosten, welche die obige 

icrsam m lim g verursacht und welche u n s  schon durch die Vorherge- 
enbeu A ctione» erwachsen sind und  durch die A u s fü h ru n g  der 
Beschlüsse ii. zw. D rucklegung, B ersenduug der P ro tokolle , Her« 
ellung der P e titio n en , A bsenduug der D e p u ta tio n e n , erwachsen 
,erden, sehen w ir  u n s  v e ra n la ß t, die College» einzuladen, das; 
■beb G re m iu m  und jede Genossenschaft ei» kleines Sicherstem , min« 
estens aber fün f G u ld en  beitrage.

W ir  bitten  die löblichen V orstehungen , die ausgegebenen 
ihcilnchm crlartcn  au f N am en  der T h eiln eh m er auszustellen, die 
deuossenschoftsstampiglie aufzudrucken und die H e rre n  College» zu 
loglichst zahlreichen Besuche anzufeuern . E tw a  noch erforder- 
iche K arten  w erben so fo rt zugesendet.

S e h r  dankbar w ären  w ir  fü r E insendung von 'M itglieder« 
Verzeichnissen.

Alle Zuschriften und G eldsendungen w ollen gerichtet w erde» 
n H e rrn  B inzenz Ä sch er W 'b s .

T heilnehm erkarten  versendet d>,s © c c rc ta r ia t des C entral«  
x rb a n b e s  osterr. H andeltre ibender W ien  1 0 5 .

M i t  kollegialen G r u ß  und  H andschlag 
H ochachtungsvoll

D a s  B o l l z u g s - C o m i t e :
V inzenz Ä scher, J jb b s  a. D .  

peinrich S e is c r ,  W r . N eustad t. W ill). S te n n e r ,  W aidhofe» a. d. '?). 
jrouz  D ie ln n iU e r,O b e rg ra fe » d o rf . A. S c h ran zh o fe r , K rem s, N . O e. 
Iran,; S ch o iu z , S t .  P o lte n . A dolf S to c k sm a y r , S t .  P o lte n , 
yiifef R eichl, 'Neulengbach. F ra n z  R e ß , T u lln .

£igri$bettd)te.
W etier, ant 17 . M ä r z  1 8 9 8 . S o n n ta g ,  den 13 . d. 

„ tstan d  um  2  U h r nachm ittags ans b ish e r noch unbekannte W eise 
ms der S ü d se ite  des nahegelegenen und  wegen seiner schonen 
s.'1'omciiabcrocgc w eit bekannten K renzberges ein W ald b ra n d , der 
asch tun  sich griff, g en äh rt durch einen leichten S ü d o stw in d . 

Die S ta n d flä c h e  in  einer A usd eh n u n g  von über 2 0  A r  w a r  von 
)er inzwischen a la m irte n  F eu erw eh r bald um stellt und nach halb« 
sündiger heißer A rb e it 'w a rd  die G e fa h r  des W eite rg re ifen s  be- 
eitigt. E s  ist nicht ausgeschlossen, daß  der B r a n d  infolge eines 
ueggeiuorfenen brennenden Z ündhölzchens ober glim m enden Ei« 
zarrenstiickes entstanden ist, da in der gegenw ärtigen J a h re s z e i t  
)ie m it d ü rrem  G ra se , H eidekraut :c. bedeckte Badendecke n u r  
;u leicht in B r a n d  geräth .

D ie  am  1 3 . M ä r z  in unserem  M a rk te  veranstaltete  M ä r z -  
eier, an  welcher G äste  a u s  G aslenz, H öllenstein, K leinre ifling  
mb W aid h afen  theilnahm eu, verlief in w ü rd ig er W eise. E in  im 
jo fa n tc r  Fackelzug bewegte sich 8  U h r abends u n te r  klingendem 
S p ie le  durch den beflaggten und  beleuchteten M a rk t ,  au f dem 
.'bereu M arktp la tze  vor dem G em eindehause in H albkre is  A uf­
stellung nehmend, in dessen M it te  H e r r  B ü rg e rm e is te r R u ß 'g g e r  
in einer zündenden, o ft von B e ifa lls ru fe n  unterbrochenen Rede 
res 1 3 . A iä rz  gedachte. I n  B a c h b a u e rs  G asthof w urde die 
Feier m it einem S o m m e rs  fortgesetzt, bei welchem H e r r  G e ­
meinderath Blaschko m it einem T oaste  a u f  den K aiser den R e i­
gen der T oaste eröffnete, w o ra u f d a s  S treichorchester die V olks- 
hyiune in ton ierte , welche von den Anwesenden m it B egeisterung  
gesungen w urde. H iedurch kennzeichnete sich die F e ie r von v o rn ­
herein a ls  eine loyale  und  nicht a ls  eine „ re v o lu tio n ä re " , wie 
sie die G eg n er zu bezeichnen beliebten. H e r r  R o ta r  Schm eidel, 
als einer der wenig U eberlebeudcn des J a h r e s  1 8 4 8 ,  welche 
der akademischen Legion angehörten , schilderte in eingehender 
Weise die Z ustände Vor 5 0  J a h r e n  und  zog eine P a ra lle le  
zwischen den Z uständen  der dam aligen  und  der gegenw ärtigen 
Zeit. M i t  sichtlichem In te re s se  lauschten die Anw esenden dessen 
A usführungen . M usikgesellschaft und L iedertafel tru g en  nicht 
wenig zu r V erschönerung der F e ie r  bei, welche in  fröhlichster 
Weise erst in  spä te r S tu n d e  ih ren  Abschluß fand.

M ittw o ch , den 16 . M ä r z  verschied H e r r  J o h a n n  S in «  
ziitger, G asthausbesitzer in  W eyer.

M o n ta g ,  den 2 1 . M ä r z  findet h ier der L ä ta ri V iehm arkt 
statt. —

Verschiedenes.
— W eltausstellung P a r is  1900 . I n  den letzten 

Tagen fand im H a n d e ls -M in is te r iu m  eine S itz u n g  des S p ec ia l«  
C v in itss  fü r  S ocia lökonom ie, H ygiene und öffentliches H ilf s -  
locfen (G ru p p e  x v t ) sta tt, bei der a ls  V e r tre te r  der A rbeiter« 
S o rp o ra tio n en  die H e rre n  A n to n  H ucbcr, A ugust R ad im sk y , 
Josef S ch eu  und Leo W alecka coo p tirt w urden. F e rn e r  w urden 
B a ro n  A lfred O sse rn ta n n  a u s  B r ü n n  und R cichsraths-A bgcord«  
neter G r a f  S t i i r g f h  eingeladen, dein C om ite  beizutreten. D a s  
B u re a u  erhielt die E rm äch tig u n g , eine Reihe w eiterer P e rsö n ­
lichkeiten a u s  den K reisen der G ro ß in d u s tr ie  fü r  d as  C om ite  
zu gew innen. D e r  G en eraleom m issär H o sra th  E x n er machte die 
M itth e ilu n g , daß  in dieser G ru p p e  b ere its  eine EolleetivauSstell- 
itng der österreichischen S u ro r tc  und  M in e ra lq u e lle n , sowie eine 
G esau im tausste llung  des österreichischen F euerw ehrw esens gesichert 
sei (die C olleetivausstellung  der Presse w ird  der G ru p p e  H I zu­
gewiesen) und gab w eiter*  bekannt, daß  der A u sste llu n g srau m  
in G ru p p e  XVI leider ein sehr beschränkter sei. Endlich w urde 
ein a u s  dein P rä s id iu m  des S p e e ia l-C o u ii ts s  ( tO b c r-S a n itä t* «  
ra th  D r .  M a x  G ru b e r  und  P ro fesso r D r .  von P h ilippov ich ), 
sowie a u s  dem R e ieh sra th sab g eo rd n e ten  D r .  V e rla u f , fe rner den 
M in is te r ia lrä th c n  D r .  R i t te r  von K usy und D r .  M 'a ta ja  be­
stehendes C om ite  gew ählt, d a s  concreto V orschläge fü r  eine geeignete 
B ertheilung  des A rbeitssto ffes und  der verfügbaren  persönlichen 
K räfte vorzubereiten haben w ird .

 „B ote  von der D b b s ." _____
D esertion  eines D ffiz iers. A u s  K rakau  w ird  

der „ R .  F r .  P r . "  berich te t: O b e r lie u te n a n t O s k a r  K loß  vom 
5 4 . In fa n te r ie re g im e n t, der seit 'N eu jah r die C orpsschule in 
K rakau  freq u en tirte  und wegen sträflichen S chuldeum achens tu 
H a f t  genom m en w urde, ist am  i . M ü rz  a u s  dem 'M ilitä rg e ­
fängnisse in  K rakau  flüchtig geworden, nachdem er sich Zivil« 
kleidung verschafft hatte. M e h re re  B lä t te r  m ußten zu melden, 
daß  sich K loß  angeblich nach R u ß la n d  gewendet und wichtige 
m ilitärische D okum ente  m itgenom m en habe. D iese N achricht er­
w ies sich jedoch a ls  unrich tig , da K loß  g a r  nicht in der Lage 
gewesen ist, sich wichtige m ilitärische Aetenstücke zu verschaffen. 
D e r  flüchtige O ff iz ie r  w urde n u n  in  B r e s la u  verhaftet und 
w ird  dem österreichischen M ilitä rg e ric h te  eingeliefert werden.

E in  schwarzer M o n a t  w a r fü r  S e rb ie n  der 
'M o n a t F e b ru a r . S e l te n  hat sich dort die A nzahl der M o rd e  
und  U nthaten  in so schreckenerregender W eise gehäuft. I n  diesem 
M o n a t  allein  fielen in  S e rb ie n  an  3 0  P erso n en  M ö rd e rn  zum  
O p fe r . S e c h s  Leute begierigen S e lb stm o rd . U n te r den übrigen 
M o rd fä lle n  sind zwei V a te rm o rd e , ein M u tte rm o rd , ein Schw ester« 
n io rd , ein B ru d e rm o rd  und viele F ä lle , in  welchen die T h ä te r  
b is  jetzt nicht festgestellt w ürden . V ie r  Heiducken-Ueberfälle, die 
in  verschiedenen Kreisen erfolgten, erweckten n euerd ings große 
B e u n ru h ig u n g  im  Volke. D ie  G em einde Zitsch w urde um  
2 0 0 0  M a rk  beraubt. S e lb s t  in der H au p ts tad t B e lg ra d  beginnt 
die öffentliche S ich e rh e it zu leiden. E s  entwickelt sich da ein 
m odernes V erbrecherthum , wie es b is  jetzt n u r  in  wesentlichen 
G ro ß städ te»  fü r  möglich gehalten w urde. A m  hellen T ag e  er­
eignen sich A ngriffe au f Leben und G u t.  D e r  am  18 . J ä n n e r  
verübte R a u b  m it M ordversuch , dessen O p fe r  der J u w e lie r  
J e s to iv its  in  B e lg ra d  w urde geschah in dem Augenblicke, a ls  
der K önig  durch dieselbe S t r a ß e  zum  H ocham t in die Kirche 
fu h r  und v ieles V olk da auf- und abw andelte.

— lieber die W irkung von kleinealibrigcn  
E r w e h r e n  h a t sich S ta a ts f e e r e tä r  F rh .  v. T h ie lm a n n  im 
R eichstag  m it B ezu g  au f die K äm pfe in  I n d ie n  ausgesprochen. 
I n  der K rieg fü h ru n g  z iv ilisierter V olker zu Lande v erlan g t m an  
von einer W affe, daß  sie den G eg n er zeitw eilig au ß e r G-fecht 
setzen kann, und von einer S ch u ß w affe , daß sie dies auf m ög­
lichst weite E n tfe rn u n g  verm ag. D u rch  ihre  häufigen und  oft 
langw ierigen  K riege m it w ilden  oder n u r  halbzivilisierten V ölkern, 
deren K rieger in der durch relig iösen F a n a t is m u s  geschaffenen 
E rre g u n g  vielfach u n au fh a ltsam  gegen die m it überlegenen 
W affen  versehenen feindlichen T ru p p e n  anstü rm en , um  zum  
H andgem enge zu gelangen, find die E n g län d e r aber dazu ge­
kommen, in  ih ren  A nforderungen  an  die H andfeuerw affen  
w eiter zu gehen. —  U n ter H in tansetzung h u m an er Bedenken 
verlangen  sie, daß  d as  Geschoß ih re r  G ew ehte, wo es auch den 
F e in d  triff t, dessen A nstu rm  sofort beendet und den Feind , w enn 
er die V erletzung überlebt, zu einem möglichst lang  dauernden 
K ranken lager' zw ingt. B a u  dem Geschoß der englischen H a n d ­
feuerw affen, w enigstens im  K am pf m it B a rb a re n ,  w ird  v e rlan g t, 
daß  sein Aufschlag den O r g a n is m u s  des G e g n e rs  völlig er­
schüttert und stets schwere V erw u n d u n g en  m it langsam er H e il­
ung  h e rv o rru ft. I n  dieser H insicht hat d as  Geschoß des in den 
indischen K äm pfen viel gebrauchten W ebley-R evo lvers und d as  
berüchtigte D u m - D u m  Geschoß der neuen In fa n te r ie -G e w e h re  
die gewünschte W irk u n g . D ie  W irk u n g  w irb  zum  großen  T heile  
erreicht durch die A b p la ttu n g  der Geschoßspitze und  K ü rzu n g  des 
G eschoßm antels und weicht wenig von derjenigen eines E xplosi­
onsgeschosses ab. D a s  W ebley-Revolvergeschvß macht beim E in ­
t r i t t  in d a s  Fleisch eine kleine runde W unde, die sich, u n te r 
Z e rs tö ru n g  der W eichtheile, nach dem A u s tr i t t  trich terfö rm ig  
b is  zu einer G ro ß e  von 1 0  b is  1 2  Z en tim eter D urchm esser 
erw eitert. D e r  „ A rm y  and 'Navy G a z e tte "  zufolge genügt eine 
dera rtige  V erw u n d u n g , um  den A n lau f des wildesten F an a tik e rs  
plötzlich zu beenden. D a s  D u m -D u m -b n lle t re iß t beim A u s tr i t t  
ganze K orpertheile  weg und zerschm ettert benachbarte Kiiocheutheile 
in  w eiter A u sdehnung  zu körnigen, b reiigen M assen . D ie  E n g ­
länder haben im K riege gegen die A fr id is  G elegenheit gehabt, 
solche V erw u n d u n g en  an  eigenen Leuten zu erblicken, und  haben 
in  diesem F alle  ih rem  S ch a u d e r vor den fürchterlichen Verletz­
ungen  A usdruck gegeben. D ie  S c h ild e ru n g  der V erw undungen  
ein iger S o ld a te n  der H ig h la n d e rs  durch D u m -D u m -b u lle ts  hat 
in E n g la n d  scheinbar M itg e fü h l m it den w ilden S tä m m e n  
erweckt, deren K rieger von den K u ltu r trä g e rn  E u ro p a s  m it so f­
o rtig en  W affen  gelobtet und verstüm m elt w erden. „ N a v a l  and 
M i l i t a r y  R e c o rd "  schreibt d a z u : „ W ie  die A frid is  in den B e ­
sitz von D u m -D u m -b u lle ts  gekommen sind, ist noch nicht au f­
geklärt. Lord S ta n le y  of A lderley ist der Ansicht, daß dies G e ­
schoß, im  K riege verw endet, gegen die K onvention  verstöß t, die 
die V erw endung  von Explosionsgeschossen fü r  H andfeuerw affen  
un te rsag t. E r  wünscht deshalb , daß  die R eg ie rung  die ärztlichen 
B erich te  veröffentliche, die über die W u n d en  des P fe ife rs  F iud- 
la te r und an d e re r von dem D u m -D u m -b u lle t G etro ffen er v o r­
handen sind, d am it d as  Land d a rü b e r urthe ilen  tonne, ob die 
V erw endung  solcher Geschosse eine V erletzung der K onvention sei. 
Lord A lderley beabsichtigt ferner, die R eg ie ru n g  zu befragen, ob 
sie den G ebrauch des D u in - D u m  bullet zu Kriegszwecken 
gut heiße."

D ie  D rah tse ilb ah n  nach Ä lvndyke ist 
eröffnet. E in e  F r a u  ist die erste Reisende, welche den berüch­
tig ten  T sch ilku t-P aß  in ^ A la sk a  in einer F a h r t  hoch in  de» 
Lüften überflogen hat. S i e  schildert ihre aufregende F a h r t ,  wie 
folglV  M a n  packte mich, wie ein B ü n d e l fest verschnürt in eine 
a lte  W arenkiste. D a n n  zogen sie mich wie eine D rahtse ilk ippkarre  
hoch, und die D ra h tse ile  w urden  durch einen Flaschenzug m it 
knarrendem  und knirschendem G eräusch in  G a n g  gesetzt. I n  
schnurgerader Linie flog ich über den B e rg a lih a n g  in  die dunkle 
Thalschlucht wie ein V ogel, ich fürchtete mich niederzuschauen 
und  ließ m einen B lick an  den B erg esh ö h en  haften. G a n z  plötz­
lich, gerade vo r m ir  zeigte sich in der F e rn e  eine große schwarze 
Felsspitze, der ich direct entgegenfauste. I c h  schloß die A ugen 
und schrie, wie ich im  Leben noch nicht geschrieben habe, und
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siehe da, die K lippe w a r vorüber. I c h  w a r  um  die S p itze  des 
F elsens herum gcm irbelt w orden. D a n n  hieng ich über einem 
schrecklichen A b g ru n d e ; m ir  schien die E n tfe rn u n g  b is  zu r anderen 
S e i te  der Thalschlucht w ohl eine M eile  zu betragen. E s  w ar 
m ir , a ls  hinge ich stundenlang über dem A bgrunde, aber es 
w aren  n u r  1 1 ■> M in u te n  gewesen. D a s  letzte S tück  der F a h r t  
gieng geraden W eges über den m it S chnee und E is  bedeckten 
F elseupaß. D ie  Luft w a r  b itter kalt. Nachdem der G ip fe l des 
P asses erreicht w a r, gieng es schnell bergab. F elsw ände senkten 
sich nach und nach zu einer hügeligen Ebene h in a b ; m ein 
„ W a g e n "  fu h r langsam er und langsam er. E s  w a r  die H a lte ­
stelle der Lustbahn ; eine G ru p p e  ra u h e r , aber gutherziger 'M än n er 
b egrüß te  mich m it Freudengeschrei, a ls  die K a rre  zu r E rde nieder­
gelassen und  ich losgebunden und h erausgeho lt w urde. I c h  hatte 
den schreckenvollen Tschilkutpaß wirklich in l 1/*  S tu n d e n  be­
zw ungen, w ährend  die arm en  G o ld g rä b e r m ühsam  T ag e  und 
W ochen sich den langen  W eg erkäm pfen. I c h  sende diesen B rie f  
au f demselben W ege zurück, au f dem ich kaut.

W ie  wird E arbvlincum  richtig verwen­
d et?  D iese  F ra g e  legt sich m ancher vor, dessen In te re sse  an 
dem allseitig verw endetem  A nstrichöl mach geworden ist. D e r  E r ­
folg häng t in  erster Linie vom  M a te r ia l  selbst ab. D e r  a n ­
scheinend billige P r e i s  von sogenanntem  „ C a rb o iin e u m “ (vielfach 
m inberw erth ige P r ä p e r a t e ;) w irkt oft verführerisch. M a n  lasse 
sich dadurch nicht beirren , sondern verlange stets ausdrücklich 
d as  „ C a rb o iin e u m  P a te n t  A v e n a r iu s “ . N u r  u n te r  dieser B e ­
zeichnung ist die a l t  bew ährte O r i g i n a l m a r k  erhältlich.

B e i der V erw endung sollte C a rb o iin e u m  P a te n t  A v e n a r iu s  
fast a u s n a h m s lo s  e rw ä rm t w erden, w a s  g e fah rlo s  geschehen kann.

H olzer kleineren U m fan g s taucht m a n  am  besten au f einige 
Z e it in d as  O e l  ein. I n  der R egel aber kommt der Anstrich 
m ittelst des P in s e ls  in den B etrach t. H ie r  ist w ohl d a ra u f  zu 
achten, daß  z. B .  bei P fosten  die S tirn s e i te  des H o lzes und 
die empfindlichste S te l le  an  der B odengrenze möglichst sa tt ge­
tränk t w erden. E m p feh len sw ert ist stets, au f den ersten Anstrich 
nach wenigen W ochen einen zw eiten folgen zu lassen.

A u ß er einer erhöhten W irksam keit w ird  dadurch eine d au ­
erhaftere F a rb e  des A nstrichs erzielt. I n  der E rd e  stehende 
H ö lze r w erden zweckmäßig nach einigen J a h r e n  w ieder fre ige­
legt und an  den bloßgelegten S te l le n  nochm als kräftig m it er­
w ärm ten  C arb o iin e u m  P a te n t  A v e n a r iu s  nachgestrichen.

D ie  C arb o lin eu m -F ab rik  R . A v e n a r iu s  in A m ftctten ( B u ­
re a u  W ien  H l)  dient jedem In te ressen ten  gerne m it P rospeeten  
und Attesten.

E in  F am iliend ram a. A u s  F u ß te t in M ä h re n  
w ird  u n s  berich te t: E in  F a m ilie n d ra m a , wie es sich in unserer 
S t a d t  noch nicht zugetragen  hat, versetzte die E in w o h n er vorige 
W oche in die g röß te  A ufregung.

A m  S o n n ta g  den 6 . d M .  brach in  einem H ause der 
T öpfergasse a u s  b ish er unaufgek lärten  G rü n d e n  F eu er a u s , 
welchem tu kurzer Z e it noch ein N ach b arh au s zum  O p fe r  fiel. 
Auch eine angrenzende F ab rik  sowie die bürgerliche S ch ießstä tte  
fien gen schon a n  zu brennen, w urden  aber durch die angestrengte 
T hätigkeit der F eu erw eh r gerettet. Z w ei T age später, D ie n s ta g  
nachts ertön te  a b e rm a ls  d as  F e u e rs ig n a l! D a s  H a u s  des S e ile r -  
m eister* W anke, liebst dem H ause des K au fm a n n s  Kasparek 
standen in F lam m en  A ls  m an  die H a u s th ü r  des W n n fe ’fchen 
H au ses  m it G e w a lt erbrach, stürzte derselbe, ganz verstö rt a u s ­
sehend h e ra u s  und erzählte, daß  m an  seine F r a u  e rw ü rg t und 
ihn um bringen  wolle. A ls  m an  in die S tu b e  e ind rang , fand 
m an  die F r a u  todt im  B e tte  liegend, zugedeckt m it einer m it 
P e tro le u m  getränkten und m it Zündhölzchen bestreuten Bettdecke. 
W anke w urde sofort a ls  M ö rd e r  und B ra n d le g e r  verhaftet und 
gestand a lles  ein. E r  w urde gleich dem K reisgerichte N eutitschem  
eingeliefert. W a s  v e ran laß te  den Unglücklichen zu dieser schauder­
haften T h a t?  W ie m an  berichtet, periodischer V erfo lgungsw ahn« 
an  betn der M ö rd e r  seit cirka 3  J a h r e n  litt. E r  w a r  schon 
einm al in der I r r e n a n s ta l t  in T ro p p a u  in te rn ie rt, aber gesund 
entlassen. I n  einem derartig en  A nfalle  m ag er die T h a t  v e r ­
übt haben. E r  erw ürg te  die F ra u ,  begoß baun  d as  H em d der 
T o b ten  und die Decke m it P e tro le u m  und zündete es an.

N u r  der g rö ß ten  A nstrengung der F eu erw eh r gelang es, 
den zweiten B r a u b  au f zwei O bjecte  zu  beschränken E in  'W eiter­
greifen hätte  bei dem herrschenden W inde die S t a d t  in Asche gelegt.

?$rnf=€ijroitiU des k. k. K ttisgerichte 
S t. Holte«.

U rtheile. A m  2 2 . v. M . :  Jo se s  M a y e r ,  T a g lö h n e r 
a u s  M a r in  Laach, wegen gefährlicher D ro h u n g  6  M o n a te  K er­
ker. G re g o r  M a c h a n , Knecht a n s  Schm idbach und  F ra n z  S te in d l ,  
Knecht q u s  R e ith , beide wegen L ie b s ta h l 6  M o n a te  Kerker' 
J u ü a n a  S t u h l ,  D ien stm ag d  a u s  K le in -W o lfg e rs , und F ra n z  
P a m m e r, Knecht a u s  Lauterbach, beide wegen D ieb stah l, erstere 
1 M o n a t ,  letzterer 6  M o n a te  Kerker. 2 3 . v. M .  F e rd in an d  
J o b s tm a n n , I n w o h n e r  a n s  T a u te n d o rf , wegen E x eeu tio n s-B er- 
e itlu n g  x  T a g e  A rrest. K a r l  'R eittier, Knecht a u s  S e iten ste tten , 
wegen schwerer körperlichen B eschädigung 1 4  T ag e  A rrest. M a g ­
d a lena S c h a rn re i te r ,  D ien stm ag d  a u s  G ro ß -R a m in g , wegen B e r -  
leum dnng 3  Ä to n a te  Kerker. Leopold S chw eighofer, T a g lü h n e r 
a u s  e t .  C o ro n a , wegen S ittlichkeitsverbrechen  freigesprochen. 
A n n a  H a r t l ,  D ien stm ag d  a u s  P y h r a ,  wegen D ieb stah l 4  M o ­
nate  Kerker. —  2 4 . v. M . ;  F ra n z  A lten b u rg e r, Hiegelschläger 
a u s  Jo s lo w itz , wegen schwerer, körperlichen B eschädigung frei­
gesprochen. F ra n z  R icg e r, T a g lö h n e r  a u s  K rem s, wegen gefäh r­
licher D ro h u n g  6  M o n a te  K erker. —  2 6 . v. M . :  H einrich  
P ischel, G ä rtn e rg eh ilfe  a u s  'Rcutitschcin, wegen B e tru g  6  M o  
'  Ke Kerker. —  4 . d. M . :  A lo is  Ledl, Schlossergehilfe a n s  
P e rch to lsd o rf, tvegeu B e tru g  6  M o n a te  K erker. Leopold T r a x le r ,  
gewesener W ä r te r  a u s  S a llin g s ta d t, wegen S ittlichkeitsverbrechen  
freigesprochen. F e rd in a n d  S ie d e r ,  F ab rik sa rb e ite r  a n s  K leinzelt
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und J o h a n n  W o lf, T a g lö h n e r a u s  H ainfeld , beide wegen D ieb  
stahl, ersterer 1 4  T ag e , letzterer 8  M o n a te  Kerker, A 'sef G e­
b au er, Knecht a u s  S t ,  A n ton , wegen B e tru g  <> M o n a te  K er­
ker. T heresia  H ofbaner, D icnstn iagd  a u s  H ag sd o rf, wegen r  icb- 
stahl 1 0  T ag e  A rrest,

Magdalena.
D er Rom an einer deutsch-pariser Löwin.

(1 3 .  Fortsetzung.)
II.

M a th ild e .
W äh ren d  die beiden F am ilie»  sich von ihrem  Glück, der 

Z u k u n ft ih re r Siebe» u n te rha lten , w ährend die Blicke des jungen 
P a a r e s  noch weit beredter von diesem Gluck "der Z ukunft, doch 
auch von dem der schönen G eg en w art sprechen, w ollen w ir flüchtig 
die B ergangcnheil an  u n s  vorüberziehen lassen, soweit sie die 
B ew o h n er der schönen iötjllcn S tä t t e  betrifft.

D ie  R o th lü g e  von der E rfin d u n g  S e b a s tia n s  hatte sich 
da m a ls  w eit besser bew ährt a ls  dessen diebessicheres ledernes P o r te  
feuille. F r a u  "Matchen glaubte den W o rten  ih re s  heimkehrenden 
y jia im cs, die durch dessen auffallende Niedergeschlagenheit n u r zu 
passend w urden , und erfreute sich trotzdem a n  den anderthalbhundcrt 
blanken Goldstücken, die er ih r einhändigte. E s  w a r  im m erhin 
eine nicht unbedeutende B aa rsu in m c  fü r  eine a rm e rhcmischc 
F r a u  S chu lm cisterin , und  sic sorgte m it einem w ahren  F euer 
eifer, zu r größten  F reude ih res M a n n e s  dafür, daß d a s  viele 
schöne G eld  gu t verwendet, d as  heißt angelegt w urde. Z u ers t 
kauften die G a tte n  den hübschen W einberg m it einem daran - 
stoßenden S tü ck  Sand, d as  sie in einen B a n m g a rtc n  um w andel­
ten, dann  reichte cs noch zu einem einfachen, doch hübsche» und 
geräum igen S om m erh äu sch cn , wo die F a m ilie  vom F rü h ja h r 
b is  zum  W in te r  jede freie S tu n d e  zubrachte, schließlich blieb 
doch »och im m er e tw as übrig  fü r  einzelne fehlende behagliche 
M ö b e l, Wäsche und sogar noch fü r  B ücher in die großen halb 
leeren R egale R a in e rs . E s  w a r erstaunlich, w a s  F r a u  M alche»  
m it den 8 0 0  T h a le rn  A lles anzuschaffen verstand und R a in e r  
em pfand eine Freude, die w ohl nicht g rößer, au f keinen F a ll  
un g e trü b ter gewesen w äre, hätte  er noch 6 0 .0 0 0  F ra n c s  oder 
1 6 .0 0 0  T h a le r  m ehr m it heimgebracht.

S o  vergiengcn zwei J a h r e ,  da w urde ein w eiterer W unsch 
des S ch u lle h re rs  e r fü llt :  er erhielt eine bessere, lohnendere s te l le  
an  der B ürgerschule seiner V a te rs tad t, doch zugleich, a ls  ob kein 
Glück un g e trü b t Hütte sein sollen, w urde ihm  auch ein V erlust, 
der ihn und seine arm e F r a u  im innersten H erzen tra f . D ie  
G a tte n  hatten  zwei K inder, einen S o h n ,  D a n ie l,  der d am als  
etw a sieben J a h r e  a lt m ar, und ein jü n g eres Töchterchen. 
D ieses  starb, und erst in diesem Augenblick, wo d as  herbe W eh 
eines solchen unersetzlichen V erlu stes ih r H erz erfü llte , ihnen die 
Richtigkeit aller irdischen G ü te r  zeigte, erst jetzt faßte R a in e r  
M u th  und erzählte seinem treuen  W eibe alles, w as  ihm in P a r i s  
durch eigene S ch u ld  geschehen. E r  hatte  den rechten Augenblick 
e rw äh lt, denn sein weichgestimmtes M atchen , a n sta tt ihn anzu­
klagen, vergab ihm alles und bemitleidete ihn sogar noch ob 
a ll des geheimen K um m ers über den großen V erlust, den er ja  
J a h r e  lang  halte  allein trag en  müssen. Auch später entstand kein 
Z w iespalt darüber zwischen den G a tte n , sic w aren  ja  glücklich, 
w eil m it W enigem  zufrieden.

V o n  P a r i s  e rfuhren  sic nichts m ehr, die dortige, sonst so 
vortreffliche P o lize i m ußte in R a in e r s  Angelegenheit nichts a u s ­
gerichtet haben.

W ieder vergiengcn drei J a h r e ,  da langte eines T a g e s , cs 
w a r just vor zehn J a h r e n ,  im  W am m er 1 8 6 1 , ein B r ie f  a u s  
P a r i s  in  I .  an , der eine ganz m erkw ürdige Adresse tn ig  »iid 
dennoch sofort an  die richtige gelaugte.

„ A n  H e rrn  P e te r  Jo s e f  D ö r in g ,  G erbcrm cister, w ohnhaft 
an  der Kirchcngasscneckc in dem H ause m it den drei steinernen 
Köpfen, oder w enn selbiger nicht m ehr am  Leben sein sollte, an  
dessen E rb en  in

X. am  R h ein , R heinpreußen .
D a s  w ar eine merkwürdige B rie fau fsch rift, wie die P ost 

in  X. noch keine und besonders a u s  P a r i s  nicht em pfangen. Doch 
der E xpeditor verstand sic sogleich und schrieb m it seiner b lauen  
T in te  au f die Rückseite:

„A n  H e rrn  B nchbindcrm cister und K au fm an n  S eb a s tia n  
D ö r in g ,  W ohlgeborcn D ah icc .

D e n n  der H e r r  P e te r  Jo sep h  D ö r in g ,  der G erbcrm cister, 
w a r  schon längst selig dem H e rrn  entschlafen und in dem H ause 
an  der Kirchcngassenccke m it den drei steinernen Köpfen w ohnte 
sein jüngster S o h n  B a s tia n , der jedoch kein Leder m ehr fab ric irte , 
sondern n u r  verarbeitete, zu Buchrücken und zeitweilig auch zu 
sogenannten diebessicheren P o rtefeu illes .

H e rr  S e b a s tia n  D ü r in g  nahm  den B rie f , betrachtete ihn 
eine lange W eile m it noch weit g rö ß erer V erw underung  a ls  der 
H e r r  P ost-E xpeditor, endlich erbrach er ihn und la s  ihn auch, 
doch anfänglich nicht b is  zu Ende, denn dies w a r ihm p la tte r 
d ings nicht möglich, solche höchst vcrw undersam e D in g e  stan­
den schon im  A nfang  darinnen , lin d  daun  erst die U n te rsch rift! 
D e r  wackere B a s t  m ußte sich setzen, um  sie ordentlich lesen zu 
können, ohne dabei um zufallen , denn sic la u te te :

„ J a c o b  D ö r in g ,  g enann t J a c q u e s  D u ra n g c ."
D e r  B r ie f  w a r von seinem verschollenen B ru d e r ,  der also 

nicht todt oder verschollen w ar, sonder» noch im m er in P a r i s  
lebte. "N atürlich! W e r  hätte  auch u n te r  dem verteufelt französisch 
klingenden „ D u r a n g c "  den ehrlichen deutschen N am en  D ö r in g  
verm uthen  können V!

H e r r  S e b a s tia n  la s  —  und w ir  wollen den I n h a l t  des 
B r ie s e s  m it ihm lesen.

„A u  die M in ig e n ,  die mich wohl vergessen haben w erden 
—  wie ich ih rer in  sündiger Z aghaftigkeit, gleich v e rdam m ungs- 
w erlh  wie S to lz  v e rg a ß !

M e in  (Snbe ist nahe, in kurzer F r is t  werde ich v o r dem 
th r o n e  des E iö T p i stehen, um  Rechenschaft abzulegen über m ein 
T b«»  und Lassen au f dieser E rd e  A n m einem  Lager w ein t ein 
a rm e s  unschuldiges K ind, d a s  u n re ttb a r  verloren  ist, w enn cs 
nicht gleiche Liebe findet, wie es sie in m ir  verlie rt. Vergesst, 
w a s  ich au Euch verbrochen, lohnt Undank m it L ieb e! K om m t 
zu m ir und nehm t Euch m e im s  arm en  K indes, m einer lieben 
M a th ild e  au , d am it ich ru h ig  sterb tu kann. I »  ih r w ird  G o tt  
Euch lo h n e n !

J a c o b  D ö rin g , g enann t J a c q u e s  D u ra u g e .
3 3 ,  L ite  d 'A n tiu , P a r i s . "

W enige Augenblicke später stürm te D ö r in g  m it glühendem 
Angesicht in die B ürgerschule  und holte seinen S c h w a g e r R a in e r  
fast m it G e w a lt a u s  der Classe. E r  theilte ihm, weinend wie 
ei» K ind, den B r ie f  seines sterbenden B r u d e r s  und seinen festen 
Entschluß m it, dessen rüh rende B it te  zu erfüllen. R a in e r  erstaunte 
nicht wenig über die lm m o  stete N achricht und billigte A lles, 
w a s  da? gute H erz seines S c h w a g e rs  diesem eingab —  doch 
ihn au f dieser zweiten P a r is e r  Reise zu begleiten, dazu konnte 
er sieh nicht verstehen. D o r i i in  erkannte seine B ew eggründe und 
d ran g  auch nicht w eiter in ihn, d afü r ab r  saß er »och a»> 
selben N achm ittage in dem Schnellzuge, der ihn nach K öln , daun 
durch B .lg i i i i  aus dem nächsten W ege nach P a r i s  brachte.

A m -T a g e  nach E m p fan g  des B rie fe s , gegen M it ta g  be­
tr a t  S e b a s tia n  D ö r in g  d as  H a u s  in der E i e d 'A n tiu , w o sein 
B ru d e r  seit laugen J a h r e n  und „och im m er wohnte. V on  der 
M u tte r  P ic a rd  zureelngewiescn, stieg er m it gew altig  klopfendem 
H erzen die vielen S tie g e n  zu der M a n sa rd e  J a e q u c s  D u ra u g e s  
h inan , zu feinem B ru d e r , dessen er sieh kaum a ls  K ind erinnerte, 
von dem jedoch P a te r  und  M u t te r  so oft m it T h rä n e n  in den 
A ugen und bitterem  W eh in dem H erzen gesprochen.

E r  fand einen a lten  M a n u  m it g rauem  B a r t  und H a a r , 
der zum S te rb e n  schwach und nicht zwischen den Decken seines 
L agers lag. E r  streckte dem E in tre tenden  m it einem schwachen 
Lächeln die abgem agerte H a n d  entgegen und sagte m it leisem, 
doch recht freudig  klingendem T o n e :

„ D u  brauchst m ir  nicht zu sagen, w er D u  bist —  in D i r  
steht der V a te r  v o r m i r ! S e i  m ir  gegrüßt, B ru d e r  S e b a s tia n , 
den ich a ls  kleines K ind so oft au f den Knieen geschaukelt —  
ich danke D i r ,  daß D u  gekommen b is t!"

W einend küßte S e b a s tia n  de» W iedergefundenen, den er 
n u r  zu bald ab e rm a ls  und n u n  fü r im m er verlieren sollte. E r  
w ollte sich in K lagen ergehen von der Heimeith, dem V a te r  —  
der M u tte r  reden, doch der K ranke hemmte seine Rede m it den 
W o r te n :

„L aß  d as , B r u d e r !  Ic h  w erde sie bald Alle —  Alle 
wiedersehen die ich auf der E rde geliebt. Laß u n s  von der G e  
genw art reden, viel Z e it  bleibt m ir  nicht dazu und ich habe 
noch V ielerlei m it D i r  zu besprechen." —  A uf ein kleines 
M ädchen von etw a 1 0  J a h re n ,  das bei einer jungen  F r a u  im 
einfachen H auskleide saß, deutend, fu h r er f o r t : „ H i n ,  meine 
M a th i ld e ! H ie r  mein K ind, begrüßte D e in en  O nkel, meinen 
B ru d e r ,  der D i r  P a te r  sein w ird  —  w enn ich nicht m ehr bei 
D i r  weilen sollte."

D a s  K ind kam schüchtern a u s  seiner Ecke hervor und 
t r a t  auf S e b a s tia n  zn. R u n  löste dieser die Hündchen von de» 
meinenden A ugen, blickte in ein wchver,zerrtes bleiches Gesicht- 
theil, und von innigstem  M itg e fü h l ergriffen, sprach er W o rte  
der Liebe und des T ro s te s  zu der K leinen, diese schlug endlich 
die A uge» zu ihm auf und dankte ihm  m it einem so reinen u n ­
schuldigen Blick voll tiefer T ra u e r ,  daß  es beut guten S e b a s tia n  
ordentlich w a rm  um  d a s  H erz  w urde. E r  faßte d as  K ind in 
seine A rm e küßte es un te r T h rä n e n  und zum  ersten M a l  hörte 
der kinderlose M a n n  W o rte , die ihm  eine selige F reude berei­
teten, wie er sic nie gekannt hatte.

„ G o t t  sei gedankt, daß  ich gefunden, w a s  ich g ehofft!" 
m urincl c der K ranke m it gefalteten H änden , d an n  sagte er zu 
der F r a u :

„ J c a n n c ,  nehm t M a th ild e  m it Euch, ich habe m it meinem 
B r u d e r  zu reden!

D ie  F r a u  entfernte sich m it dem Kinde und der alte 
M usiker winkle seinen B ru d e r  zu sich heran  an d a s  B e tt .  "Nach­
dem dieser sich gesetzt, erg riff der K ranke seine H an d  und  eine 
bequemere Lage annehm end, sprach er n u n :

„M erk e  auf, B ru d e r ,  w as  ich D i r  jetzt sagen w erde und 
vergiß  meine W o rte  nicht —  sie bedingen d as  Lcbcnsglück des 
arm en  unschultigen  W esens, d as  bereits D e in  H erz  gewonnen. 
I c h  bin nicht der V a te r  "M athildens, habe sie n u r  an  K iitdes- 
sta tt angenom m en. W er die E lte rn  sind, kann ich D i r  nicht 
s a g e n : den V a te r  kenne ich nicht, die M u t te r  D i r  zn nennen, 
habe ich nicht d as  Recht. M erke auf, eines T a g e s , vielleicht 
erst in J a h r e n ,  vielleicht bald, w ird  eine F r a u  in D e in  H a u s  
treten  m it einem B r ie f  von m ir , d as  ist die M u t te r  m einer 
M ath ild e , sie allein  h a t dann  Rechte über das K ind, darf ihren 
R au ten  D i r  nennen, oder ihn  verschweigen. B i s  dahin  laß  "M a­
thilde a ls  m ein K ind gelten und u n te r  m einem  französirten  oder 
deutschen "Namen bei D i r  wohnen. W ills t D u  m ir  versprechen, 
dies alles so zu halten und zu achten

S e b a s tia n  drückte die H an d  seines B r u d e r s  und  erw iderte 
m it einem heiligen E i f e r :

„ I c h  gelobe cs D i r  m it einem Eide, m ein B ru d e r !  D eine  
W o rte  sind in meinem G edächtniß eingegraben, ich werde sic nicht 
vergessen und auch getreulich nach ihnen h a n d e ln !"

(Fortsetzung fo lg t.)

t n n  Pirch erlisch.
D ie  S c l l ö n b r i t  der synui b eruh t d u rchaus nicht 

allein  au f  den G ab en  der "Natur. R ich t au , g ringslen tr a g t  dazu 
die T o ile tte  bei, und daher lä ß t sich m it Recht von einer „A n- 
zrchkunst" sprechen. D iese  zu lehren, auch da, w o z u  ih re r A us 
Übung n u r  bescheidene M it te l  z u r  V erfügung  stehen, jeder F ra u  
die "Möglichkeit zu bieten, sich aun in lh ig  und geschmackvoll zu 
kleiden, d a s  ist die A ufgabe, die sich „ D ie  M v d e n w e lt"  ( B erlin  
L ipperhcide,) gestellt hat, und  deren Losung sie ihren W eltru f 
verdank,. D a m it nicht zufrieden, zieht sic alle In te re ssen  der 
F r a u  in ih r Bereich, so rg t fü r  die K inder, fü r W äsche und 
H an d arb e iten  in ausg ieb igster Weise;; fü r  U n te rh a ltu n g  und  B e- 
t i h n m ,  auf h in s  ichcm G ebiet und b rin g t so, durch E rsparnisse 
m annigfacher A rt, die A usgabe  fü r  d a s  A bonnem ent hundert­
fach wieder ein, ganz besonders, w enn die treffliche und bequeme 
E in rich tung  der E x tra  S c h n ittm u ste r nach persönlichen, M a ß  be­
nutzt w ird .

„D er S te in  d e r  W eisen" veröffentlicht i:i seinen,
jungst zu r A usgabe gelaugten 13. H efte einige sehr iustruetivc 
technische und naturwissenschaftliche A bhandlungen , sowie eine 
Fülle  sonstiger M itth e ilu n g en . D e r I n h a l t  dieses reich!,aliigen 
H eftes ist der fo lg -» d e : D ie  A ssim ilation (von dem berühm ten 
P a r is e r  P hysio lv  ca G a u tie r ) ,  W eichen- und  S  g raleeutrvlisi 
rungca m it c leen isl,c ,n  B etrieb e  (m it I l lu s tra t io n e n ) ,  die am e­
rikanischen R eben , die S chriftg ießerei (m it zahlreichen J l ln s i r a -  
tiim cii), D ie  innere A lhm nng F e r n e r :  Ra-urw isseuschaftlichc 
M itth e i l t ,»ge». Aegyptische K ouigornuni-cn (m it B ild ) ,  D ie  G la s -  
äb arb c it i ■> B ild e r) , K ahl ustäbc fü r  clectrische B ogen lam pen  
( 2  B ild e r ) ,  Elec.rische S ch w e iß ap p a ra to  ( 2  B ild e r ) ,  B rän d e-- 
ru n g eu  auf der O berfläche des M a r s  (m it K ärtchen, sehr in te­
ressant ! ) ;  schließlich N otizen fü r  H a n s  und  H of, Buchccbc- 
sprechuugeu u. s. w. „ D e r  S te in  der W eisen" (A . H artlebenS  
V erlag . W ien , der die einzige populär-wtffeNschafllichc R evue 
in der deutschen S p ra c h e  ist, erscheint in halbm onatliche» H efte» 
von 3 2  G ro ß q u artsc ite»  U m fang  und zahlreichen A bbildungen. 
Jed e  B uchhand lung  liefert P robehefte.

Kennen S ie  d as populärste M o d e n b la tt  der 
W e l t s "  —  A uf diese F rag e  h ö r t in an  in  D am cnkreisen  ste ts 
die A n tw o r t : S elbstredend  die G ro ß e  M o d en w clt, m it b un ter 
F achen ,ig rette, V erlag  J o h n  H en ry  S c h w e rin , B e r l in  W  3 5 , 
dieses in M ode»  fü r  Erw achsene wie f ü r  K inder tonangebende' 
verm öge seiner G ro ß e , S ch ö n h e it und B illigkeit —  cs kostet n u r  
1 M a rk  vierteljährlich - - sich v o rlhe ilhast auszeichnende J o u r n a l .  
E s  reicht m it seiner V erb  citung  auch schon b is  an  die ä u ß e r­
ste G renze der E u ltu r lä n d e r , überall Geschmack und S i ta -  v er­
bessernd, der bedeutsam en Rcfvrurkleidung die W ege ebnend, der 
E rw erbsthä tigke it der F r a u  ganz neue und weite G ebiete eröff­
nend und endlich dcrr A bvim entinnen  V orth e ile  bietend, welche 
kaum m ehr übertreffen  w erden formen, so z. B .  durch Lieferung 
von G ra tis -S c h u it tc n  (gegen E rs ta ttu n g  der m in im alen  A u s la ­
g en , genau nach eingesandten, K ö rp e rm aß . „ G ro ß e  M jö e itiv c lt"  
m it b u n te r Fächervignette, alle 14 T ag e  m it doppelseitigem  
S chn ittbogen  14 S e i te n  stark in G ro ß fo lio  erscheinend, kostet 
n u r  1 M a rk  vierteljährlich , m an  achte stets genau au f die bunte 
V ignette und den V ie r te lja h rsp re is  von 1 M a rk . Alle B u c h - . 
Handlungen und P ostan sta lten  nehm en A bonnem en ts entgegen. 
D ie  ersteren und der "Verlag J o h n  H e n ry  S c h w e rin , B e r l in  
W . 3 5  liefern auch G ra tisp ro b e n u m m e rn .

E in e  M ustkbiblivthck g ra tis !  D a s  ist die
neueste A nkündigung des wert verbreiteten, gern  gesehenen lln i«  
v e rsa l-F a n n lie u b la ttc s  „"Mode und  H a u s " ,  V erlag  J o h n  H e n ry  
S ch w erin , B e r l in ,  d as  wegen seiner zahlreichen, reich illu strie r­
ten, nützlichen und un terhaltenden  B e ila g e n  geradezu p o p u lä r  
geworden ist. "Anstatt der b isherigen  m it den, H a n p tb la tt  ver­
bundenen einen w eile erscheint von jetzt ab v ierteljährlich  eine 
4seitige vollständig unabhängige M usikbcilage. D ie  erste R u m m c r 
en thält ,i. a. einen B e itra g  a n s  dem R ach laß  des allbeliebten 
B allad cn -E am p o n isten  E a r l  Werne. Z n  a ll  dem S ch ö n en  und 
P raclischcn, w as  d a s  B la t t  b ietet, sowohl a n  M o d en , H a n d a r ­
beiten, belletristischen B ild e rn  wie an  T ext, verbindet diese 
"Neuerung beides, '(emetisches und S c h ö n e s , in  der angenehm ste» 
F orm . D e r  A b o n n em en tsp re is  fü r  das vielseitige, E rsatz fü r 
12  S p e z ia lb lä t te r  bietende „ 'M ode und H a u s "  ist trotzdem 
derselbe geblieben —  1 M a rk  v ierteljährlich. B eso n d ers  zn  em­
pfehlen i |t  die A usgabe m it E o lo r i ls  und R o m an b eilag e  „ A u s  
besten F ed ern " und höchst eleganten M u s te rf r ifu re n  zu M a rk  
1 . - 5 .  A bonnem ents bei allen B uchhand lungen  und  P o stan sta lten  
G ra iisp ro b e n u in m e rn  bei ersteren und durch den V erlag  J o h n  
H en ry  S ch w erin , B e r l in  W . 3 5  S teg litzer S ' r a ß e  11 .

H erau sg  bcr, veran tw ortlicher » S c h r if t le i te r  und  B uchdrucker: 
A n t  o u m  H e n n e b e r g  in  W aidhosen a. d. D bbs. —  F ü r  I n «  

*  ferate ist die S c h rif tle itu n g  nicht veran tw ortlich . «

Eingesendet

K r n n t - S e id e  05 ! u \
1,8 fl. 14.65 P. M et. — sorrüe fchivnr, ■, we ße >11 d fiivtiiur H e u n e b e r g
T eid e  von 45 "r. -ii# fl. 14.65 p. M . — in lei, mnin v ®   .....
Farben und Dessl rrs A n  P r i v a t e  po rto - und S teue r fr. I ms U sus 

M u s t e r  um geh en d .  ,.

G. Henneberg’s Seiden-Fabriken(K.n. Mol), Zürich.
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Verdauungsstörungen,
M agenkatarrh, Dyspepsie,  A ppe t i t los igke i t ,  Sodbrennen etc.
sowie die

K atarrhe der L u ftw ege,
Verschleim ung, Husten, H eiserkeit wnd diejenigen Krank- 

h eiten, in w elchen

—  SÄX3 E B .B  R \3  H  N
nach  den A ussprüchen m edicinischer A utoritäten  m it beson­

derem  Erfolge angew endet w ird. (III.)

> f o o W \x v iÄ S & \x v  -Q lxxb'X b .

EONDORP
anerkannt bester Sauerbrunn

Brunnen-Unternehmung K rondorf bei Karlsbad.
V o rrä th ig  in  den

M ineralw asserliaiiflliiD geii, A do t M e n ,  Restanrationen etc,
laup t-N iederlage  fü r  W aidhofen  und  U m gebung  bei den H errei 
10R IZ  P A U L , A potheker, G O T T F R IE D  F R IE S S  W w e., K aufm am  

und  L U G H O F E R  A U G U ST , K aufm ann.

100 b is  300 fl. monatlich
sönnen Personen jeden S ta n d e s , i n  a l l e n  O r t s c h a f t e n  fidnr 
und ehrlich ohne C apital und Bistro v . 'd i .n . n, Mi cb B  > fa»s n • 
jeblisti e ,landter S la a td p  p:eie niiö l'a e. N ntitiae an L u d w ig  
O c f t c v v c td ) f r ,  V I I I .  Tell'schegasse 8 , B u d a p e s t .  7v)7 l u —!).

8 9 1 9 - 2

hr gilt imb schön, ro h  ober g eb ran n t, 5  K ilo franco  jeder 
P o st 6  ft. versendet Franz R osenkranz in Triest.

)tto Erb’s  O ste rfahr t  nach Rom
nb bie Rundreise durch ganz I ta lie n . G roßartige hoch interessante F ah rt!  
‘chSnfle aller italienischen T ou ren ! Ansen halt i» Diailanb 2 Tage, in 
rur in  2 T g  i» G e n u a  2  T g ., in F l o r e n z  2 T g ., in P i s a  V «T g. 
i R o m  die ganze  O s terw o ch e ,  also 7 Tage (großartige kirchliche 
eierlichfeiten und Besuch bee alten Rom  und aller HanpiseHenswiirbig 
■iteil) in N e a p e l  6  T g . (Besuch von P o m p e j i  nnb E a p r i  m t der 
lauen G rolle , Besteigung beb V e s u v  rc.) in B o l o g n a  IVz Tg. in 
tad ua  1 Tg., in V e n e d ig  3 T g . Dampsschiffahrten aus betn G a r d a  , 
>'omo, L a n g e n -  nnb V ie r w a ld s t a t t e r s e e .  Bergbahnsahrten ans 
eit R i g i ,  S a l v a t o r e ,  Castellabo, S u p e rg a  te. P re is  der ganzen 35tä 
tgen, hochinteressanten F ah rt (23 M ärz bi8 26. A pril), vollständige 
lrima-Verpflegnng, E in trit ts -  und Trinlgelber inbegriffen I Klasse nur 
IJO M ark. II . Klasse nu r 700 M ark. Protpecte dieser F ah rt und
leneralpi ospekte aller im  J a h re  1898 stattfindenden O tto  Erb'schen 
ährten nach I t a l i e n ,  der T ndschw eiz ,  dem B e r n e r  O b e r la n d ,  
•r R i v i e r a ,  den bayerischen .srönigsschlösser» ,  dem L a l z -  
a m m er g u t  und W i e n ,  dem O r i e n t  ic. find gegen Einsendung 
jn 5 Kreuzer in  Postmarke franko von der Buchbinderei dieses B la ttes 
t beziehen,

h a b e n  sich in  k u rz e r  Z e i t  e r r u n g e n :

Richard Verck's (t)

Hänitäts Pfeifen

V

E in f a c h  u n d  so l id e  z u -X  
■, fn m m e n g c f tc U t, e le g a n t  

a u s g e s ta t te t ,  seh r le ich t 
r u n d  b eq u em , ra u c h e n  sich 

v o rz ü g lic h  u  durch  d ie  in n e re  
G 'in v ich ii'iifi s e h r  trocken.

R ic lc  L o b ic lire ib eu  b e ­
w eisen  die aro tzc  
s r ie d e n lic i t  d er 
R a n c h e r .#

Aus- 
führlichcsPreisverzeichnis 

m i t  A b b i l d u n g e n  a u f  
W u n s c h  kos t en f r e i '  d u r c h  

d e n  a l l e i n i g e n  F a b r i k a n t e n

Michard deich
Nuhla 1 (Zljllrlngm). 
üölebcricrfäufcr gcsuchl.
iliiit J:i. September 

]Si)7 wurde bereite 
biie 434,980!« Stiicf 
Versandt.

E i n g e t r a g e n e
M a n  lasse  sich durch  

n u  r , lo s e  R n ch o lim u n «  
n c i f  n ic h t t a u schen, 
bcio a l le in  eckitef f a b r i  
k a t tr a g t 'i ie b e n s te h e ii -  
de , Sch litz  m a rk e  u n d  
deil v o lle n  f l ia n ic n : 

illidinrd B e re l. S chutzm arke.

W e r d u rc h  e in en  A n s tr ic h  se in e  H olzan lagen  im 
Freien  aut e infache u n d  sichere  W e ise  fü r 
Jahre v o r  Fäuln iss  u nd  Schw am m bildung
s c h ü tz e n  w ill , v e rw e n d e d . s e i t  m eh r a ls  2 0  J a h r e n  b e w ä h r te

C a r b o l i n e u m
P a te n t: A V E N A R i U S

nd hüte sich vo r dem  A n k a u f  m inderw ertli iger  
Nachahm ungen.

P r o s p e c t e  e t c .  g r a t i s  u n d  f r a n c o .

C a iiio liiie u m f'a b i'ik  R. A V E N A R 1US  
WIEN. III . Hauptstrasse 84.

D ep o t b e i : J o s e f  W o lh e r s s to r f e r .

l o c o o o o o c o c c o o c o o c o o

E h e
Ih re n  Bedarf in F rü h jah rs  und Sommerstoffen 

y  2C. b sorgen, Dveiangen S ie  b:e ri ich Hai Moe M uster- 
^  sendn 119 modernster, Haltbarster H vvciitleidcrftoffc bei 
f  billigsten Preisen ans dein

I  Depöt k. k. pr. Feintuch u. Schafwoll-
V waren-Fabriken
i) Moriz Schw arz, Z w ittau  10. Brünn.
0  Nickt coilüeiiireut'rS nvLmn* nnück mul) MS ffeiisto 

M aß wird abgegeben. M aller ir mco. B rrsm d t per ich 
nähme. Schon ausgestaltete Musterbücher veisende an

V  die Hei reu Schneiderin iiu r gegen Einsendung von 50 Ei.. 
Q  die bei erster Bestell mg erstattet werden. 878 0 - 7

0
0
0
0
0
0
0
0
0

Specia lität gegen Wanzen, Flohe Kuchenungeziefer, 
Motten, Parasiten auf Haus h eren etc.

Ä

o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o u

W er vorwärts tviiiiiieiWkh e b  har,
lese D r .  B o c k 's^ B u c h : „K leine  F a m ilie " . P r .  2 0  kr. in B rie f ,n .

eins. G . K l o t z  sch, V e r la g  in Leipzig. 9 1 0 6 - 2

89710 4 M tn e r 's

Hektographeii-Masse
von außerordentlicher L eistungsfähigkeit,

ist zum  P re ise  von 1 fl. f)0  kr. per K ilo zu beziehen 
durch J u l i u s  B i t l n c  r 'S  Apotheke in G loggnitz , N .-D c .

w irk t Staunenswer th!  Es töd te t  jedwede
A rt von Jnsecten m it geradezu frappirendcr K raft und rottet das 
vorhandene Ungeziefer schnell und sicher derart aus, daß gar keine 
lebende S p u r  mehr davon übrig bleibt. D arum  wird es auch von 
M illionen Kunden gerühmt und gejucht. S eine  Merkmale sind: 

1. D ie versiegelte Flasche, 2 . der Name „Zacherl". 
Waidhofcn: G o ttf r ie d  F r i e ß  W w . 

„  M .  M edw enitsch .
„  E. Neichcnpsadcrs Wt.
„  Anst. Lusti ofer.

I .  W ahse l.
„  D. Kerpen.

J o s .  W o lk e rsd o rfc r . 
A sdjO adj : ü llo is  H öfinger .
D t i n d e r n n a r k t : I s id o r  M u t,ll ,a » sc r . 
K ö s t l i n g :  J o s e f  B e rg e r .
Ktesten : Carl Grießler.

J o h a n n  S c h ra n z .

K a a g . A . W e iß .
A i s m - i i e m a t e n :  J o s e f iu e  G iltc n b e rg e r .
L e i t e n s t e t t c n :

Atmcrsctd:

W e y e r : 
:

Y v v stH :

Leop. Rancheggcr. 
Ludwig Staflbüuit. 

Ist Weißencder.
C. Slerubrrg.
Jos. Giutr rsdorfer. - 
W. Sternbauer. 
Jlura Bäcker.
Anton Riedl.
Michael Werner. 
Joses Windischbancr.

I n  e in e r  g r ö ß e r e n  G e m i s c h t w a r e n h a n d l u n g  w i r d  ein
6  925 3 - 1

u n e n tg e l t l ic h  a u f g e n o m m e n .  K onfession  N ebensache .  
N ä h e r e  Adresse in d e r  A d m i n i s t r a t i o n  d. B l .

I 6
Photographen

Apparate.

< I
An je d e  a n g e g e b e n e  

A d re s se  v e r s e n d e  ich  

g r a t i s  u n d  fran co  

m eine n e u e s te  re ic h  

i l ln s t r i e i t e  P r e is l i s te .

ger,
Wien VI. l.

M a ria h ilfe rs tr . 25

O b j e c t e
u n d  B e d a r f s a r t ik e l  fü r 

A m a te u re  
in v o rz ü g l ic h e r  Q u a li tä t  

A n le i tu n g  g a n z  g r a t is .

‘Danüsagung.
F ü r  die vielen, herzlichen Beweise der A ntheilnahm e, welche der G efertig ten  an läß lich  des so plötzlich erfolgten, 

erschütternden A blebens ih res innigstgeliebten, unvergeßlichen G a tte n , bzw P a t e r s  und  G ro ß v a te rs ,  des H e rrn

SotHieß Scfinitz
bürg. S te inm etzm eister ,  Haus- und R ea litä ten b es itzer ,  Cassier des B ez irksstrassen-  

ausschusses, G em einderath  der L andgem einde  W aid h ofen  a. d. Ybbs.
zvlhcil geworden sind, sowie fü r die so nngem ein zahlreiche, ehrende B eth e ilig u n g  am  Leichenbegängnisse desselben, 
sei hiem it A llen, in sbcsonders den, (ü b t B ezirksstraßenansschuss- der löbl. B ta u r e r -  und  S te in m etz in n n n g , der 
löbl. Baugenossenschaft, der löbl. Landgemeinde V e rtre tu n g , sowie den edlen S p e n d e rn  d e r  vielen, schönen 
K ränze, nicht zu vergessen die vielen P .  T .  W aid h o fn er u nd  T ra u e rg ä s te  von  A u s w ä r ts ,  welche ihm  d a s  letzte 
G ele ite  gaben, der innigste, tiefgefühlteste D a n k  ausgesprochen.

L an d g c in . W a ib lio fc n  it. b. ssjdbs, 15. März 1898.

Fam ilie  Schnihelljuber.
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ICH DI EN

Um a lle n  T äu­
sch u n gen  v o rzu ­
b eugen  , führe  
von nu n  an d iese  
beh örd lich  regi- 
str lr te  Schutz­

m arke.

Allein echter B ä I S B I D
(Tlnctura balsamica)

lie fe rt 6n gros und en dötail n u r die behördlich 
conccssionirte und handelsgerichtlich protocollirte

B a l s a m  - F a b r i k
des Apothekers A. T h ie r r y  

in  P r e g r a d a  b e i K o h its c h .

Echt nur mit d i e s e r  handelsgerichtlich 
registrirten  

g r ü n e n  Schutzmarke.
Die G esam m tadjustirung meines Balsam s 

steht un te r gesetzlichem M usterschutze.
A eltestes, bew ährtestes, billigstes und reellstes 
Volkshausmittel gegen E rnst- und  Lungenschmerz, 
H urten, Auswurf, Magenkrampf, Appetitlosigkeit, 
schlechten Geschmack, übelriechenden Athem, Auf- 

stossen, Sodbrennen, Blähungen, H artleibigkeit etc ., sowol innnerlich als auch 
äusserlich anzuwenden, gegen Zahnschmerz, M undfäule, F rostbeulen, Brand- | 

wunden etc. etc.
Wo kein Depot ex istirt, bestelle man direct und ad ressire : A n  d ie  B a ls a m -  
F a b r ik  d e s  A p o th e k e r s  A . T h i e r r y  in  P r e g r a d a  b e i  R o h i ts o h .

Es kosten franco jeder Poststation  O esterr.-U ngarns sammt K iste :
12 kleine oder 6 D o p p c lf la sch e n ...................................................................... 4 Kronen ,
60 „ n 30 n  13 7,

Nach Bosnien und Herzegowina 30 kr. mehr.
F&lscher und Nachahmer, sowie W iederverkäufer solcher Falsificatc werden | 

von mir a u f Grund des M arkenschutzgesetzes streng  gerichtlich verfolgt.

Schutzengel-Apotheke Allein eclite C en tifo lien sa lb e
( B a ls a m s a lb e  e x  r o s a  o e n ti f o l io ) .  "

D ie  k r ä f t i g s t e Z n g s a l b e  d e r  G ezrev v y n rü .
V o n  J io l ie m  « n t is e j» t is c ! » e n  W e r t le e .  

V o n  h ö c h s t  e n l z i i i j i i  u  in g s  w ie  r e g e r  M ir -  
k i i n t r .  h e i  a l l e e i  n o c h  s o  a l l e n  ä u s s e r e n  
L e i d e n ,  S c h ä d e n  u n d  W u n d e n  s i c h e r e  
E r f o l g e ,  zum indest Besserung und Linderung der 

Schmerzen bringend.
W eniger als zwei Dosc-n wei den n ich t versen d et: 

die V ersendung geschieht ausschliesslich nur gegen 
Vorausanweisung oder Nachnahme des Betrages. Es 

, .  - i i  i r n n u '  kosten sammt Postporto, Frachtbrief und Packung etc.desA.THI ERRY in 2 «°x°, 3 »̂°->° w Heuer.
q d c p  D A n  A Ich warne vor dem Ankauf von wirkungslosen
rK f c .w n  A U A  Fälschungen und b itte  genau zu beachten, dass auf 

jedem Tiegel die obige S c h u tz m a r k e  und die Firma „ S c h u tz e n g e l-  
A p o th e k e  d e s  A . T h i e r r y  in  P r e g r a d a “  eingebrannt sein muss. 
Jeder Tiegel muss in eine Gebrauchsanweisung m it dieser Schutzmarke 
eingewickelt sein. — Fälscher und Nachahmer meiner allein echten Centifolien­
salbe werden von mir au f Grund des M arkenschutzgesetzes streng v e rfo lg t: 

ebenso die W iederverkäufer von Falsificaten.
Wo kein Depot ex istirt, bestelle man direct und adressire : A n  d ie  S c h u t z ­
e n g e l- A p o th e k e  u n d  B a l s a m f a b r i k  d e s  A. T h i e r r y  in  P r e ­

g r a d a  b e i  R o h i ts c h .
D ie Versendung erfolgt ausnahmslos nur gegen Vorausanweisung oder N ach­

nahme des Betrages._____________________________

J Ü Ü Ü C J t X X X X J t Ä Ä X Ä Ä X X X X X

B itte  e i n Versuch g en ü g t!  1111
e c h t o r ie n ta l is c h e r

Feigen  - Kaffee,
b e s te r  u n d  g e s ü n d e s te r

Feigen  - Kaffee,
a u s g ie b ig s te r

Feigen  - Kaffee,

KfT ZFiala

Zsiala
d a h e r  b i l l ig s te r  K affeezusa tz .

Garantie für Echtheit.
U eberall zu haben 

Fkigen-Kofsec.Fabrlk M. F ia la ,  W ie n , V I/2 , 
M ille rg a sse  2 0 . G egründet 1860.i T i u i c i y a a s e  « v 6 .u u u v » -------- ^

Unterrichtsbriefe für

i.Jw',

D ies« /?  rü h m lich st b e k a n n te n , b ra u c h ­
b a rs ten  u n d  besten W erke ih r e r  A r t .  
welche, keinerle i besondere  V o rle n n ln is se  
v o ra u s se h e n d , jedem  strebsam en  T echn iker 
e in e  ausg eze ich n e te  G e le g e n h e it geben ,
ohne den Besuch einer ted]=
nischen Fachschule sich voll und

d asjen ig e  W issen und
K annen anzueignen , dessen ein
T r r f m i f r r  b ib o t l .  b c iu m b e ln  in  fefir 
■wf l n j m i e r  , (i tf ll « „ n ü n b l id i r r  H o rt» ,

. . . . . . . .

m

L a c h e r  m u s te rg ü ltig e r  D a rs te llu n g  alle 
i e t ic tc  der gesam t. L lek tro teL n ik  
eriehungöw eise D. gesam ten M a ­

schinenbaues oder d. gesam t. Hoch­
b au es  sowie d esg csam t. T ie fb a u e s . 
D a s  S tu d i u m  d ieser W ecke g ie b t jeden  
s trebsam en T echniker e in e  au sg eze ich n e te  
b is h e r  noch n ic h t g eb o ten e  G e le g e n h e it, 
o h n e  beso n d e ren  A u fw a n d  a n  G e ld  u n d  
oh n e  seine berufliche T h ä tig k e it u n t e r ­
b rechen zu  m üssen , sich d ie jen ig e n  K e n n t­
nisse i n  ü b erraschend  le ich te r W eise  a n ­
e ig n e n  zu k ö n n e n , d e re n  e r  b e d a r f , u m  
in n e rh a lb  se ines  B e ru fe s  d ie höchsten 
"siele zu  e rre ichen . W e r  s i c h  in  d a s  

t a d in r a  d i e s e r  B r ie f e  v e r t i e f t  u n d  
a n  d e r H a n d  d ie s e s  a n s  G ru n d  r e i c h s t e r  
E r f a h r u n g  p la n m ä s s ig  a n g e l e g t e n  
L e h r m i t t e l s  v o n  S tu f e  z u  S tu f e  f o r t ­
s c h r e i t e t ,  w i r d  s ic h  g e d i e g e n e  K e n n t ­
n is s e  a u f  a l l e n  G e b ie te n  d e r  E le k t r o  
t e c h n ik  b e z w . d e s  M a s c h in e n b a u e s  
o d e r  d e s  H o c h b a u e s  o d e r  d e s  T ie f b a u e s
erwerben und unstreitig  die schönsten 

rf(u n d  v o r t e i l h a f t e s t e n  E r f o lg e  e r z i e l e n  
D ie  D ire k t io n  e in e s  T ech n ik u m s, dessen 
A b g a n g S p rü fu n g e n  u n te r  A ufsich t e in e s  

, S t a a ts b e a m te n  s ta tt f in d e n , w ird  a l l-  
/  jä h r lic h  e in e n  n u r  w en ig e  W ochen  um< 
r  fassenden  K u rsu s  e in r ic h te n , w elcher d a z u  

d ie n e n  soll. e in e  W ie d e rh o lu n g  d . g e sam t., 
-  H  u n s e r e n  U n te r r ic h tsb r ie fe n  g e b o te n e n  

L eh rsto ffs  v o rz u n e h m e n . N ach B e e n d ig u n g  diese« K u rs u s  k a n n  der T echniker a n  dieser
£ n  d i -  N a c h p r ü f u n g  W g a g n i B -  '

V e r l a n g e n  S i e  n u r0
$  W i I e t a Ts
§  Schwal be« , kaf fee

Passende Fest-Geschenke

0
d enn  d ie s e r  i s t  de r

( j)  beste und gesündeste C a ffe rz u s a iz .

O Xur Rcht: m it den Schwalben.

Zu h ab e n  in Waidhofen bei :

P  G o ttfr ied  F riess  W itwe. -> A
v O O O  ' "  ■ € >  0 - 0 0

K ähm en, L e is te n . H a n d tu c h ,  K i r s te n  u n d  S c h lü s s e lh a l te r  der

E rsten  \ \  i i lim ig v i H o lzw aiT iifab i ik
M I K A ,  A s  I I  f . ,  A n a s t a s i u s  G v i'm  <f a s s e  3 0 ,

V " 1 v ig i-iJv u  11 ai.M -. i

V e r t r e t e r :  H e in r. S c h o tt
H eu m a rk t

T assen , C ig a r r e n k ;s .c n  u . P fe ife r .s ta n d e r , G a rd e ro b e k ä lte : ,  H aus­
segen , L r a u tk r a n z ra h m e n .

Walzenrisfetn,
innerhalb  2 4 — 4 8  S tu n d e n  K S ’  b l l l i g s t  " a S f l  bei

Josef Oser, 790 52~ ’
M aschinenfabrik und M iih le n b a u a n s ta lt in  K r e m s  bei W ien

A « e « p f r h  I «  n  g.  i
G e f e r t i g t e r  e m p f ie h l t  seine m i§  bestem P o r t l n n d  h e rges te l l ten

g e r *  O e m e n t w a r e n
in  fe inem  b e r e i t s  2 0  j ä h r ig e n  B e t r i e b e  s te ts  l a g e r n d ,  a l s :  ,

Dachplatten na tu rlä rb ig  oder gefä rb t, i

P fla s te rp la tten  in  versch ieden en  D essins, Schw eine fu tte r trö g e  in  ,‘i  G rössen, 
Z K a . - u . c l i f a . n . g ' -  "Ü .. C j T ' l i r a . d . e r - I D e c l s s t e i n . e ,

d i v e r s e  S t i e g e n  s t u f e n ,  i
Kanalrinnen, R Ö H R E N  zu verschiedenen W asser- &  Jaucheleitungen, Strassenkanälen etc.; 

j zn  d e n  g a n g b a r s t e n  L ic h te n w e i te n .  jj
Preise und Anfragen gra tis und franco. 866 5 - :

j   H o c h a c h tu n g s v o l l  st
Peter Krontrogter,

M aurerm eister und Cementwareuerzeuger

1 )

tz. Y b b si tz, im J ä n n e r  1898. . .... e
0

■>

0

A .  J .  " i i t z e ’ s  K a i s e r k a f f e e
Z u s a t z

ist n u r ech t mit S chu tzm arke PÖ Stlingberg.

- W H
f l

Fabrik : TANZ, Kaplan liofstrasse 6. 1
7 >

* Z n r  F r ü h j a h r s  n a h  K a m m e r  S a i s o n  
|  O le u e s te s  f ü r  f y a m e n

in Jacken, M äntel, Krägen 2c. ac. in allen Größen und in reichhaltiger 
3  A usw ahl zu besonders mäßigen Preisen, bei

Julius Baum garten
Waidhofen a. d. Y., Oberer Stadtplatz 15.

Auch nach M ass in  je d e r  beliebigen Faqon.

• 2 e e e o o o o e < x > o o e o e e e e c > e o e o c > e < ) e e < x ) e < > o o < X K x x e



J ^Vorzügliches 
U a m p f - S c h w i t z ß a

Fahrräder
Fabrik

in Salzburg,
Ried etc. V  N ä H-

v  ^  Masehinen-Fabrik.
U M "  Man verlange die neuesten Preis-Courante. -W W

32  G ulden
19 .

1 Trium ph-W icgim bad-Schnukel k o s te t: 12
1 S ehw iiz -E m rich tnng  dazu k o s te t: . —
Die P re ise  verstehen  sieh einschliesslich F ra c h t u nd  Em ballage, a lso  o h n e  w e i t e r e  S p e s e n f

Zu beziehen durch jedes bessere  Spengler-, Haus- u. Kuchengeräthe- oder Eisenwaren-Geschäft
w enn n ich t erhältlich , d irec t durch  die

ER STE OESTERREICH-UNGARISCHE BLECH- UND LA C K IR W A R EN -FA BR 1K
JO SE F  K V T Z E R  I N  P R A G -S M IC H O W .

(Vor.rand gegen  N achnahm e od er vorherige  C assa.)

Illustrirte Prospecte und Preislisten  gratis und franco. ■ :■—
P n ten tirt in  tast. allen C u ltuvstaa ten  l

Bei A n f r a g e  und BeatsKffHtgan w ird  gabater,.
V or N achahm ungen  w ird  g ew arn t

a u f  d ieses B latt Bezug zu nehmen

„ B o te  von der M b s " '.3. J a h r g a n g

Jagd- u. Seheibengewehre

Phönix-Pomade
aus le r  Ausstellung f. Gesundheit und 
Kraiitenpfl. z. S tu t tg a r t  1890 preisge­
krönt, ist „ach ä q t l .  Giitachteu u. durch 
tausente von Dankschreiben anerkannt, 
das einzige exisiiereute, wirklich reelle 
u . uuschädl. M ittel bei Damen u. Herren 
eine» vollen u. üppigen H aarwuchs zu 
erzielen, d. Ausfallen te r H aare wie 
Schuppeubilduug sofort zu beseitigen; 
auch erzeugt dieses schon b. ganz jung. 

Herren einen träft. S chnu rrbart. G arantie  f. Erfolg sowi Unschädlichkeit.
Tiegel 80  Kr. b. Postveis. od. Machn. 90 Kr. 903 1 3 -  3

K  H o p p e , S i e n ,  xv ., Pouthongasse •'!.

j Ein Uhrmncherlehrjunge
findet sofort A ufnahm e. —  W o '? sagt die V erw altungsste lle  

dieses B la t te s .  sio2 0 - 5

Hin Lehrjunge.
'1 kräftig  und  gesund, w ird  in der K unstm ühle des lg .  Krenn, 

in  W e y e r  sofort aufgenom m en. 923 3 - 2

aller S y s te m e  u n d  Callbor a ls :

.efaucheux- und Lancaster-Schrottgewehre, Scott- 
soplever, Büchsflinten, Pürsch- und Scheibengewehre 
neuester Systeme, Expresse-Riffles-Doppelkugelbüchser,
ätC. e m p fieh lt u n te r  G a ra n tie  fü r  e le g a n te  u n d  d a u e rh a f te  

A r b e i t  so w ie  ta d e l lo s e n  S c h ro tt -  n , K u g e le o h u e s

JOSEF WINKLER
Büchsenmacher in Ferlach (Kärnten).

R eparaturen , E in p assen  von W echselläufen , U m änderungen, U m schäftunger 
etc. w erden  zu den m assigsten  P re isen  so rg fä ltig st ausgeführt.) 

Illu strlrte  Preleoourante gratii und franoe.

G r o ß e s  L a g e r  a lle r  G a ttu n g e n  
n u r  so lid  g ea rb e ite te r

eigener Erzeugung
bei

J. M. Müller,
Bau- und Möbeltischler 

Linz. Marienstrasse 10, Linz.

T T  e b e m a h m e
von B r a u t a u s s t a t t u n g e n  un d  com pleten  M ö b -  

lir iin g e ii.
J l lu s t r i r te  P r e i s - C o u r a n ie  und  Z eichnungen  vo n  v o r ­
rä t ig e n ,  v o lls tä n d ig  zusam m engeste llten  S p e ise -  und  
S c h la fz im m e rn  a u s  N u ß b a u m -  und  E ichenholz w erden  

p o r to f re i  zugesendet.
G ro ß e s  L a g e r  b i ll ig e r , s ty lger achter M ö b e l für 
Som m erw ohnungen  a u s  gebeitztem u nd  lackirtem  

H olze .

Ohernahme je ie r  Garantie. B illigst gestellte Preise.

Auch stehen vo lls tän d ig  zusam m en­
g e s te l l te  Z im m ereinrichtungen zur A n ­

sicht bereit. .

Franz Wilhelm's

aßfiifirender S’fiee
von

Franz Wilfielm
A p o th ek er  in  N eu n kirch en

(Niederösterreich) 

ist d u rch  alle A po theken  zum Preise von 

1 f l .  öst. W ähr. p e r  P ack e t zu beziehen.

Atelier
fotografische Kunstanstalt 

i«  Waidhofeu a« Ybbs,
n u r  obere Stadt, Oehlberggasse 6, im  eigenen Hause.

Zugang neben Reichenpsader« tkausmannegeschüft.

Atelier für alle erdenklichen in dieses Fach einschlägigen 
Arbeiten, In feinste u » u  m o d o - n - t n r  Ausführung,

R eell  und m öglichst  billig.

A ihak ncD  täglich, hei jeder Witterung, anch Sonn- E i  Feiertag roa sinh his ahenis,

T. IM. S

L änge: 113 150 159  171 181 188 ein.

Sriiimpä-Wiegen ßad-Scüauüeln
ruh ig  em pfohlen w orden, denn sie bieten

1. a l l e  V o r th e i le  { jc a ö h u l i c h c r  H a d e iv a .n n e n , w eil sie zu  V oll-, H alb -, S itz- und  K inder-B ädern  m it kaltem , 
lauern oder w arm em  W asser zu gebrauchen sind; ,

2. die M öglichkeit W e l le n b ä d e r  i m  Z i m m e r  z u  n e h m e n ,  wobei der W erth  des durch  die g le ichzeitige E inw ir­
kung- von Luft und Wu<->r erzielten W ellenschlages n ich t e rs t be ton t zu  w erden  b rauch t;

3. v o l l s t ä n d i g e  D a m p f b ä d e r , w elche für d ie  W iderstandsfäh igke it des K örpers gegen alle  E rkä ltung»- u nd  
Fi.dnsi k rankneiton  und sornitjgauch

PSP. gegen alle E p id em ien  von  g ro sser  W ich tig k e it s in d !
Die lYmiiipli W H'geiibad-Schauki'ln siii.l «bei- auch  f ü r  j e d e n  H a u s h a l t  d i e  a n g e n e h m s t e n  B ade-A ppara te, denn

1. beanspruchen sie sein- w enig  W asser — 2  H in te r  g e n ü g e n  s c h o n  z u  e in e m  W e l le n b a d e s
2. sind sie  le icht und handlich  — s e lb s t  e in e  s c h w a c h e  P e r s o n  k a n n  s i c  s p i e l e n d  e n t l e e r e n  u n d  t r a n s ­

p o r t i e r n ;
3. n, innen sic fast keinen  P la tz  ein — s ie  w e r d e n  e i n f a c h  a n  d i e  W a n d  g e h ä n g t !

Di“ T riinnpf-W iegenhad-bchaukeln  sind von einer n n v e r v i i i s t l i c h e n  D a u e r h a f t i g k e i t ,  denn der K um pf is t  au s  e in e m  
Siiick gefertig t, und infolgedessen s e h r  b i l l ig .

G rösse u n d  P re ise  d e r  T riu m p h -W ie g e n b a d - S ch a u k eln :
___________N r. 0____  1 2 3 4  5

D as B ad im H au se  is t  das einzige  M ittel um  den grossen  G efahren , w elche au s  der V ernach lässigung  der K örperpflege 
sich entw ickeln , m it S icherheit zu  entgehen, ab e r m an  m uss sich  h ie rzu  so lide r u nd  p rak tisch  e rp rob ter A ppara te  
bedienen u nd  als solche können die



N r. 11. »Bote von der M b s ." 13. Jah rgang

Irisch angekommen
u n d  bes tens  zu  e m p f e h le n :

Lachsforellen geräuchert 
Kieler Sprotten  „

Kieler Sprotten m arinirt,
Roll-Häringe  „

Russische Sardinen 
Russische Kronensardinen

O stseefetthännge  
Schottische Vollhäringe 
Seeforellen in Oel 
Sardellenschnitten in Oel 
Sardinen in Oel 
Aalfisch, m arinirt, feinst.

Erie-See-Caviar.

D iese  S o r t e n  ste ts  frisch a m  L a g e r  n n d  bill igst  zu 
h a b e n  bei

Sottfried ffriess Wwe.
O b e re  S t a d t  N r .  1 ,

W aidhosen  a. d. Ybbs. 9 3 2  3 - 1

G e j c h ä f t s v e r i i i l - e r u i t g s a l y e i g e

G efertig te r beehrt sich C itcr W ohlgcborcn die ergebenst, 
Anzeige zu erstatten , daß  er vom 15 . M ä r z  b. I .  sein

Schlihmachergeschäft
vom H ause H oher M a rk t N r .  2 7 ,  in  die U ntere S t a d t  N r .  1 9  
(v. Reichcnaucr'schcs H a u s )  verlegt hat.

I n d e m  ich den P .  T . K unde» fü r  das m ir  b ish e r ge­
schenkte V e rtra u e n  höflichst danke, bitte ich, m ir  dasselbe auch 
in  dem neuen V o c a le  zu bew ahren.

Hochachtend
Josef Stciiindjrr.

938 l - i  Schuhm acher.

H aus sammt Garten
i n  W a id h o f e n  n. d. J b b s ,  m i t t e n  in  d e r  S t a b t ,  a u f  
f r e q u e n te m  P o s t e n  m it  r a b i c i r t e m

Gasthaus- & Bäckcr-Gcwerbe
ist zu  v e rkau fen ,  ev e n tu e l l  zu  v e rpac h ten ,  u n d  sofor t  

zu  ü b e r n e h m e n .  930 2 - 2

N ä h e r e s  be im  E i g e n t h ü m e r  J o l j .  l llci 'd$lr ttU£$lt |J .

(E i l t  g a n z  l i n i e r

M u s iK -A u to m a i
m it säm m tlichen M ussh io tcn  w ird  p re isw ü rd ig , sowie auch auf 
R aten zah lu n g en  verkauft bei f t n r l  L c u t n c r ,  M ch lh än d le r in 
v W aidhofcn a. d .^ Z b b s , O b e re  S ta d t .  9:11 3 -  1

K l a v i e r - A n i e r r i c h t
ertheilt J o s e f  S t e u e r ,  C horregent, obere S t a d t  3 7 .

Prager Haussalbe
i 1 n r ~ ~ "
a u s  d e r  A p o th e k e  des

B. F R A G N E R  I N  P R A G
i s t  e ia  a l te s , z u e r s t  in  P r a g  a n g e w e n d e te s  H a u s m it te l ,  
w e lch es  d ie  W u n d e n  in  R e in lic h k e it  e rh ä l t  u . s c h ü tz t,  
d ie  E n tz ü n d u n g  u . S ch m e rzen  l in d e r t  u. k ü h le n d  w irk t.  

| In Dosen ä 3 5  kr und 2 5  kr., per P ost 6 kr. mehr. 
P o st-V e rean d t täglich.

A lle  T h e ile  d e r  E m b a lla g e  t r a g e n  
r  d ie  n e b e n s te h e n d e  g e s e tz l ic h  depo­

niern S c h u tz m e rk e . 
Haupt-Depdt:

b Fragner, A p M e  „ z u n  schwarzen Astier“
P rag , K leinseite, E cke der S pornergasse 203. 

Deplu le den Apothilen Oeitorrelch-Üngirns.

1 A  A . Schutzm arke: A n k e r ..

LINIMENT. CAPS
a u s  R ic h te rs  A po theke in  P r a g ,  

a n e rk a n n t vorzügliche, schmerzstillende E in re ibun g;  zum
Preise von 40 tr., 70 kr. und 1 fl. vorrätig  in  allen Apotheken. 
M an  verlange dieses

allgemein beliebte Hmismittel
gest. s te ts  n u r  in  O rig in a lf la sc h e n  m it  u n se re r  Schutzm arke
„ A n k e r "  a u s  R ic h te rs  A potheke u n d  n eh m e  v o r-  ---------
sichtiger W eise n u r  F laschen  m i t  d ieser S ch u tzm ark e  
a ls  O riginal-Erzeugnis a n .

$idjltr§ Aftlhck zum töol&cncn Somtn in Prag. I

9 2 7  6 - 2 Eine möblirte

Som m erwohnung
ist in O pponitz beim B ru ck w irlh  z» »erm iethen.

J u r  S a is o n !
G efertig te  e rla u b t sich liiic r  W ahlgeboren  au f ihre äußerst 

geschmackvollen und billigen

Damen-, Mädchen- u. Kinderhüte
nach W iener Chick, sowie Trauerhüte

aufm erksam  zu machen, und  ersucht höflichst um  I h r e n  zah l­
reichen Z uspruch.
M odernisierungen w erden  b i l l ig s t  berechnet.

A n n a  Aitz» M o d i s t i n
in Waidhofcn a. V. Adbs, Wcyrcrstrafic 15,

9 4 0  3  - 1 (n ä c h s t  d e r  H a l te s te l l e . )

$ $ $ $ $ $ $ $ $ $

Schwimmmeister
f ind e t  in  dc r

Schwimm- u. Badeanstalt 
zu Waidhof cn a. d.Ybbs 

vom 1. J u n i 1898
nit, w ä h r e n d  d e r  S o m m e r m o n a t e  A n s te l l u n g

( Ö r l i a l t  m o i m t l i d )  5 0  f l .  2 1

u n d  N e b e n e n t l o h n n n g  bei j e d e r  e in z e ln e n  S c h w im m  - 
Iection .

B e w e r b e r ,  n icht  u n t e r  3 0  J a h r e ,  w o l le n  ihre  
m i t  dem  B e f ä h i g u n g s n a c h w e i s  u n d  Z e u g n is s e n  ü b e r  
die b i s h e r ig e  V e r w e n d u n g  b e le g te n  G esuche  b is  
2 0 .  A p r i l  d. I .  bei d e r

SparKäjsedirectiou Ivaidhosen a. d. IJ.
einreichen.

}n verkaufen. »24 2 - 1

W o ?  sogt die A dm in istra tio  dieses B la t te s .

Z u r » 2 0  3 - 3

Frühjahrseuitur
Die Freiherr v. Niesenfels'scheForst- 

verwaltung Seisencgg offeriert

K ic h te n p fla iiz c n
P r im a  25— 60 cm. hpch st. 4.50
Secunda 15— 25 „ „ „ 2.50

pro 1000 Stück
loco Wanzlchiile (loco In lju ljof Amsttllen).

AbgnWtngc: 17., 24., 28. März,
1., 4 ., 13., 18. April.

Jede Dame
kann sich durch leichte H an d arb e iten  N ebenerw erb schaffen. A rbeit 
w ird  nach jedem O r t  und Land vergeben. N äh eres  gegen 5  kr. 
R e to n rm ark e  durch d a s  E x p o rtb u reau  K önig inhof a. E lbe i. B .

GeschäftseröfFmmgsanzeige.
U n t e r f e r t i g t e r  e r l a u b t  sich e inem  P .  T .  P n b l i  

knin höflichst a n z u ze ig e n ,  d a ß  er  mir

1 5 . M ä rz  1898
eine

(OllSlllllllilllf
in W aidhofen a. d. Ybbs, 

Y bbsitzerstrasse Nr. 16, im Hofe l inks,
(v. Helmberg’sches Haus)

e rö f fn en  w i rd ,  u n d  b i t t e t  u m  zah lre ichen  Besuch 
n achdem  es  sein B e s t r e b e n  sein w i rd ,  du rch  Vorzug 
liehe Q u a l i t ä t  d e r  W a r e ,  sowie bill igste P r e i s e ,  jede 
P .  T .  K u n d e  a u f s  B es te  z u f r i e d e n  zu  stellen.
928 2 - 2  Hochachtnugsvollst

R u d o lf  Lam pl.

nach neuestem , amerikanischen S y stem  
D ieselben w erden unter G a ra n tie , natnr  
getreu, zum  K auen verw endbar, v o ll­
kommen ohne vorher die W u rze l ent 
fernen zu müssen, schnellstens schmerz 

lo s  eingesetzt.
Repara turen

361

sowie sämmtliche in dieses Fach einschlagende Ber­
richtungen werden bestens und billigst in kürzester 

Frist ausgeführt.

J .  W e r c k l a w s k i
stabil iu Wai-hofkn, oberer Stoblplot?,

im H a u f f s  d e -  H e r r n  N e l s m a y k k ,  S c h lu f fe rm e ih e r ,
O bfarrho fe .  — f tä h  * «on  2 f l  « i v f m ä r r «

An die P .  T . Hausfrauen!
B e l i e b e n  e in en  V ersuch  zu  m ach en  u n d

sich v o n  d e r  
Geschmack des

E ch th e i t  u n d  d em  fe inen

*
*
*
*

F e i g e n - K a f f e e ' s »
a u s der

Ersten

Art. P r o ic tiT -  
Benossenscnaft

für
Kaffee- Surrogat- 

Erzeugung

WaMbot'en a.d .Y .
(registrivtc Uv- 
nossens< li;tfl n .it 

bcsvliiiinlxter 
H aftung)

z u  ü b e rz e u g e n .  D ie s e r  ist zu  h a b e n  bei
Herrn M ath. Medwenitsch. I H errn Alois kenne,

„  Alois Re>chc»psader. „ keoroir Fida
„  August kughoscr. | „ J .ses  Woqner.
„  J g n . Pöchhocker. „ Georg Genber.

Beuco. Feuerjchlager.
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Kauten Sie

echten
T i r o l e r -

Gesuttdheits- 
Feigen - Kaffee

D o n

Carl  Wildling
In n sbru ck .

G ieb t K r a f t ,  guten G e s c h m a c k  und  schöne dunkle F a r b e  
N u r  echt m it Schutzm arke G e m s  c.

Z u haben in allen S pecerei- und Delikatessen Handlungen.

liit,

hab,


